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1 ActiveData Prüfsoftware und AD-ToolBox als innovatives Duo 

Digitale Entwicklungsperspektiven im Prüfungsbereich verweisen darauf, dass hier mit-
telfristig Programme zum Einsatz kommen, die mit artifizieller Auswertungstechnik Auf-
fälligkeiten weitgehend ohne prüferische Expertise ermitteln und anzeigen sollen. Be-
reits heute werden digitale Audit-Techniken vielfach automatisiert (i.S. eines Continuous 
Auditing) oder auf der Grundlage zugekaufter "Analyse-Apps" angewendet. 
Leider profitieren nicht alle Prüferinnen und Prüfer von den aufgeführten Entwicklungen. 
Insbesondere fachlich- / kaufmännisch orientierte Auditoren können sich häufig nur 
noch mit Ergebnissen, die sie von IT-affinen Kollegen oder aus automatischen Auswer-
tungen erhalten, beschäftigen. Dieses ist bedauerlich, da Analysen ohne prüferischen 
Sachverstand oft zahlreiche falsch positive Hinweise liefern und der Einsatz artifizieller 
Software mit zahlreichen Schwächen (bis hin zu gravierenden Fehleinschätzungen) 
verbunden sein kann.  
Es bedarf Erfahrung, um sich mit solchen Ergebnisse sachkundig und selbstbewusst 
auseinanderzusetzen. Diese gewinnt man ausschließlich in der selbstständigen prakti-
schen Beschäftigung mit digitalen Audit-Techniken. Erst die wiederholt schrittweise Ab-
bildung prüferischer Erfahrung auf betriebliche Daten führt zu einer Kompetenz, welche 
die Fragilität digitaler Auswertungen erkennen lässt. 
Mit Blick auf die dargestellte Aufgabe wurde ActiveData für Excel von dem ehemaligen 
IDEA-Chefentwickler John West ausdrücklich mit der Zielstellung entwickelt, fachlichen 
Revisorinnen und Revisoren eine einfach zu handhabende Prüfsoftware mit den im 
Vergleich zu ACL und IDEA besten Funktionen in einer vertrauten Excel-Umgebung zu 
günstigsten Konditionen (einmalig 249 Euro) bereitzustellen. 
Unser Bestreben ist es, dem aufgeführten Ansatz im deutschsprachigen Raum eine Ba-
sis zu bieten. Diese beinhaltet die Erstellung einer deutschsprachigen Programmversi-
on, Buchveröffentlichungen zu innovativen Prüfungsansätzen mit ActiveData, Tipps zur 
Anwendung, einen YouTube-Kanal mit vielen Einsatzbeispielen, Support und die AD-
ToolBox. In ihr bündeln wir unserer jahrzehntelange Expertise bei der Anwendung digi-
taler Analyseverfahren mit komplexen Werkzeugen z.B. zur Aufhellung von Doppelzah-
lungen, für einen Journal-Entry-Test, SAP- und IKS-Auswertungen oder zur Anwendung 
von Stichprobenverfahren. ActiveData-Supportnutzer erhalten die AD-ToolBox als kos-
tenfreie Ergänzung ihrer ActiveData-Installation und katapultieren sich mit diesem 
"Booster" unmittelbar auf ein neues Analyseniveau.  
Das aufgeführte Analyse-Duo hat sich mittlerweile zu einer Standard-Prüfsoftware für 
kaufmännisch- / bilanziell orientierter Revisionsbereiche entwickelt. Die AD-ToolBox ist 
dabei auch international so erfolgreich, dass für englisch- und französischsprachige 
Anwender eigene Versionen erstellt wurden. Eine japanische Übersetzung ist ebenfalls 
in Vorbereitung. 
Die Vorteile der aufgeführten Lösung sind evident. Sie ermöglicht es, mit überschauba-
rem Aufwand den gesamten Revisionsbereich ohne funktionale Abstufungen in betrieb-
liche Digitalisierungsstrategien einzubeziehen. In der ohnehin vertrauten Excel-
Umgebung entfallen bisherige Hemmschwellen bei der Nutzung tradierter Prüfsoftware. 
Der Schulungsaufwand ist minimal und hier erworbene Kenntnisse können funktions-
gleich auf ACL- und IDEA-Prüfsoftware übertragen werden. Überdies erhalten Anwen-
der unmittelbaren Zugang zu neusten Analyseverfahren. Prüfungsbereiche, die bereits 
herkömmliche Prüfsoftware einsetzen, können diese (auch bei älteren Versionen) nahe-
zu nahtlos (z.B. direkter Aufruf von IDEA-Funktionalität aus Excel und der ToolBox) in 
die Zusammenarbeit mit ActiveData für Excel integrieren. Die mit herkömmlicher 
Prüfsoftware lange vergeblich angestrebte Verbreitung digitaler Prüfung hat so einen 
erheblichen Schub erfahren. 



Installation und Aufruf 

Seeber / Odenthal, AD-ToolBox – Beschreibung von Funktionen und Inhalten 2 
 

2 Installation und Aufruf der ToolBox-Funktionen 

Die Zusatzfunktionen der ActiveData-ToolBox stellen wir als Excel-AddIn zur Verfügung. 
Hierdurch können sie unproblematisch in jede gängigen Excel-Installation integriert 
werden. Alle Makros, die Sie auf diese Weise eingebunden haben, stehen Ihnen immer 
zur Verfügung, wenn Excel auf diesem Computer gestartet wird. Um die Installation 
(z.B. mit Verteilsoftware) zu erleichtern, haben wir die ToolBox mit einer Installations-
routine (MSI-Datei) ausgestattet, welche die Installation und Registrierung automatisch 
übernimmt. Gehen Sie hierzu bitte in folgenden Schritten vor: 
a) Entpacken der aus dem Kundenbereich übernommenen Zip-Datei 

Nach dem Entpacken stehen Ihnen folgende Dateien zur Verfügung: 
• AD ToolBox Installation.msi   Microsoft Installations-Programm 
• Installationshinweise_AddIn.pdf Installationshinweise als PDF 
• Dialogprojekt_Beschreibungen.zip Anwendungsbeschreibungen (ZIP/ PDF) 
• AD_ToolBox_License.rtf  Lizenzangaben im RTF-Format 

b) Deinstallieren einer ggf. bereits vorhandenen Version der AD-ToolBox 
Auf dem Windows-Startschalter (Symbol in der Statusleiste) führt die rechte Maus-
taste zu der Funktion "Apps und Features". Hier wählen Sie aus der angebotenen 
Liste die AD-ToolBox zur Deinstallation. 

 
Alternativ könne Sie die AD-ToolBox mit der beigefügten MSI-Installationsroutine 
deinstallieren. Schließen Sie anschließend alle Excel-Projekte fahren Sie mit der 
Installation fort. 

c) Installation einer neuen ToolBox-Version 
Durch Doppelklick auf die MSI-Datei starten Sie die automatische Installationsrouti-
ne. Die Installation erfolgt menügeführt: 
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d) Neue Installation mit zusätzlicher Menüoberfläche testen 
Wir statten die ToolBox standardmäßig mit verschiedenen Menüoberflächen aus. 
Innerhalb der Excel-Menüzeile sollte Ihnen nach der Installation der zusätzliche 
Menübereich "Odenthal-ADToolBox" mit allen enthaltenen Funktionen zur Verfü-
gung stehen. 

 
Zusätzlich stellen wir Ihnen die aufgeführten Funktionen in einem kontextsensitiven 
Menü zur Verfügung, welches sie über die rechte Maustaste steuern können. Um 
dieses zu aktivieren, rufen Sie bitte Excel zunächst erneut mit einem geöffneten 
Tabellenblatt auf und wählen sie die AD-ToolBox-Funktion "Kontextmenü". 
• Nach Aufruf der Funktion "Kontextmenü" erscheint folgender Hinweis: 

 
• Das Menü kann dauerhaft oder temporär (für die Arbeitssitzung) anlegt werden 
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• Wählen Sie die Option "Anlegen" und betätigen Sie den Schalter weiter. 
Mit dem nun vorhandenen Kontextmenü lassen sich alle Makros über die rechte 
Maustaste starten: 

 

Die Option "Löschen" entfernt unseren Eintrag aus dem Kontextmenü. 

In selten Fällen erhalten Sie möglicherweise den Hinweis, dass das Skript nicht ge-
startet werden kann. Hiernach ist noch eine kleine Anpassung erforderlich. Wech-
seln sie hierzu auf den Excel-Menüpunkt "Entwicklertools" und deaktivieren Sie den 
vorhandenen Eintrag zu den Addin-Tools. 

 
Speichern Sie hiernach das aktuelle Excel-Projekt und aktivieren Sie den entspre-
chenden Menüpunkt erneut. Hiernach sollten alle Funktionen dauerhaft von dem 
Tool-Menü aus aufgerufen werden können.  

Geringfügige Abweichungen von dem geschilderten Vorgehen können sich bei unter-
schiedlichen Excel-Versionsständen, bei der Verwendung von Excel-Cloud-Lösungen 
oder bei Excel-Installationen auf Terminal-Servern ergeben. Hier unterstützen die An-
gaben der Microsoft-Hilfe sowie die lokalen betrieblichen Client-Administratoren, welche 
kontaktiert werden sollten. 
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3 AD-ToolBox-Funktionen 

3.1 Datenimport und -aufbereitung 
3.1.1 IDEA-Verknüpfung 

Bei sehr großen zu analysierenden Datenbeständen wird gelegentlich die ebenfalls von 
John West entwickelte IDEA-Prüfsoftware eingesetzt, um erste Vorstrukturierungen und 
Grobanalysen vorzunehmen. Fachliche oder kaufmännisch orientierte Prüferinnen und 
Prüfer wenden sich diesen Vorergebnissen anschließend mit ihrer besonderen Exper-
tise zu, um diese mit Excel-/ActiveData gezielt und schrittweise nach Auffälligkeiten zu 
untersuchen. Dieses Skript erlaubt eine einfache sowie unmittelbare Nutzung von IDEA-
Dateien ohne den ansonsten erforderlichen IDEA-Export und Excel-Import. 

• Voraussetzungen für den Einsatz des Skriptes 
IDEA ist lokal auf dem Prüfer-PC installiert. Die Auswahl der beliebigen IDEA-
Tabelle erfolgt direkt aus Excel mit Hilfe des IDEA-Projektexplorers.  

 
Für die nachfolgende Darstellung wird die aufgeführte IDEA-Tabelle nach Excel-/ 
ActiveData übernommen. Als weitere Voraussetzung sollte ActiveData ist als Excel-
Addin installiert sein, da ActiveData-Funktionalität in das Skript einbezogen wird. 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Anwendungshinweis: 

 
Falls nicht die richtige Ausgangstabelle vorliegt oder IDEA nicht installiert ist, kann 
die Verarbeitung beendet werden.  

• Auswahl der zu importierenden Tabelle über den IDEA-Projektexplorer 
Die zu importierende IDEA-Tabelle über den direkt in Excel eingeblendeten IDEA-
Projektexplorer menüunterstützt ausgewählt: 
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Das Importergebnis wird anschließend als erstes Tabellenblatt in der aktuellen 
Excel-Arbeitsmappe des Anwenders formatiert und analysefähig bereitgestellt. 

 

• Automatische Analyse und Hinweis zur Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 

 

Die aufgeführte direkte Verknüpfung von ActiveData für Excel und IDEA kann bei Inte-
resse in vielfältiger Form ausgebaut werden. So ist es zum Beispiel möglich, IDEA-
Analysefunktionen direkt aus der AD-ToolBox anzustoßen, dort Auswertungen vorzu-
nehmen und das Ergebnis nachfolgend direkt als Tabelle in das ActiveData- / Excelpro-
jekt auszugeben. 

3.1.2 Automatischer Import übertragener SAP-Tabellen  
Tabellen aus dem weit verbreiteten SAP-Verfahren werden häufig für Prüfungen benö-
tigt und mit Standard-SAP-Transaktionen (z.B. SE16 / SE17 / SM30) aus dem System 
entnommen. Der mögliche Transfer als Excel-Datei führt in zahlreichen Fällen zu feh-
lerhaften Angaben in Datums- oder Zahlenfeldern, die bei Textausgaben nicht auftreten. 
Diese ToolBox-Funktion erlaubt es, entsprechende SAP-Tabellen, die in einem un-
konvertierten Textformat aus dem SAP-Verfahren transferiert wurden, auf Knopfdruck in 
die aktuelle ActiveData-Arbeitsmappe zu übernehmen. Hierbei erfolgen begleitende Be-
reinigungen und Umwandlungen, wenn die SAP-Tabellen in einem unüblichen Textfor-
mat (z.B. UTF-16) gespeichert wurden. Der entsprechende Vorgang wird in einem zu-
gehörigen ActiveData-Video erläutert. 

• Voraussetzungen für den Einsatz des Skriptes 
Die SAP-Tabelle liegt in einem unkonvertierten Textformat mit dem Pipe-Zeichen "|" 
als Feldtrenner vor. Unnötige Kopf- und Fußzeilen sowie Seitenumbrüche oder Un-
terstriche etc. werden automatisch bei der Übernahme nach Excel / ActiveData be-
seitigt. 
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• Skriptaufruf und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Anwendungshinweis: 

 
Falls Sie sich nicht in dem richtigen Workbook (Prüfungsprojekt) befinden, können 
die Verarbeitung beendet und das Projekt gewechselt werden.  

• Bestimmung des vorliegenden Textformates 
SAP-Systeme ermöglichen den Datentransfer in unterschiedlichsten Textformaten 
(UNICODE, ANSII), während viele PC-Programme primär mit ANSII-Textformaten 
(Windows 1252) arbeiten. Hieraus können nicht lesbare Sonderzeichen, fehlerhafte 
Umlaute oder Satzverschiebungen durch Steuerzeichen resultieren. Unser Skript 
wandelt daher jedes denk- und frei wählbare Transfer-Format vor dem Import in ein 
Standard-ANSII-Format um. 
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Wählen Sie zunächst das Format und die zu importierende SAP-Texttabelle aus: 

 
Das Importergebnis wird als erstes Tabellenblatt in der aktuellen Excel-Arbeits-
mappe des Anwenders formatiert und analysefähig bereitgestellt. 

 

• Automatische Analyse und Hinweis zur Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 

 

• Fehlerhinweis und ergänzende Formatanalyse 
In der Regel werden liegen Textdateien nach einem SAP-Datentransfer in einem 
UTF-8 Format vor. Hierauf ist unser Skript voreingestellt, so dass bei einem Import 
eine einfache Bestätigung ausreicht und keine besonderen Formate ausgewählt 
werden müssen. Wird dennoch versehentlich ein fehlerhafte Formateinstellung von 
dem Programm erkannt, erscheint der nachfolgende Fehlerhinweis und die Verar-
beitung wird beendet: 

 
In diesen Fällen kann sich der Anwender durch eine fakultative "Vorabanalyse" 
(ohne Datenimport) einer einzelnen Tabelle über das zutreffende Text-Format in-
formieren: 
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Wählen Sie nach der Analyse ein alternatives zutreffende Textformat (z.B. 
Windows-1251) für die automatische Übernahme nach Excel-ActiveData.  

• Automatisierte Übernahme mehrerer Importtabellen 
Soweit mehrere SAP-Tabellen in einem unkonvertierten Textformat (mit '|' Pipe-
Zeichen) aus einem SAP-System transferiert wurden, kann der automatisierte Da-
tenimport für alle Tabellen gleichzeitig erfolgen. Hierzu sind die gesamten Tabellen 
(mit dem Suffix .Txt oder .SAP) in einem gemeinsamen Verzeichnis abzulegen, 
welches anschließend menüunterstützt für die Datenübernahme ausgewählt wer-
den kann.  

 

Mit der aufgeführten Funktion erleichtert sich der Arbeitsaufwand für den Import von 
SAP-Tabellen wesentlich. Im Idealfall werden die Tabellen nach einer kurzen Inspektion 
zu Format und Aufbau lediglich in einem Datenverzeichnis abgelegt und dann in einem 
Schritt analysefertig nach ActiveData übertragen. 

3.1.3 Automatischer Import übertragener SAP-AIS-Daten  
Zur Unterstützung des Datenaustauschs mit ACL- und IDEA-Prüfsoftware stellt SAP be-
reits seit den 80er Jahren eine standardisierte Schnittstelle für die Datenübertragung als 
Teils seines „Audit-Informationssystems“ (AIS) bereit. Das SAP Data-Retention-Tool 
(DART), welches für die steuerliche Datenbereitstellung an die Finanzverwaltung ge-
nutzt wird, überträgt die Daten optional ebenfalls in diesem Format.  
Technisch werden hierbei i.d.R. Textdateien mit variabler Feld- und Satzlänge (Delimi-
ted) erzeugt und mit einer Datensatzbeschreibung (Satzbett) als „Vorlaufinformationen 
versehen. Diese kann seitens der aufgeführten Prüfsoftware interpretiert und für einen 
automatischen Import verwendet werden. Gängige AIS-Exporteinstellungen nutzen den 
„Tabulator“ als Feldtrenner einen „Punkt“ als Dezimalabtrennung und sowie ein UTF8-
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Codepage für die Datenbereitstellung. In Einzelfällen werden allerdings auch abwei-
chende Einstellungen für bereitgestellte SAP-AIS-Dateien verwendet. 

 
Vorstehender Blick in eine solche Datei verweist auf drei divergierende Überschriftszei-
len mit technischen Begriffen aus der ersten Datenzeile, Felderläuterungen in der zwei-
ten Datenzeile (grün unterlegt) und üblichen SAP-Begriffen (rote Umrandung) in der drit-
ten Datenzeile. Mit den aufgeführten Informationen kann der Import in Einzelfällen als 
Text-Delimited-Datei direkt mit ActiveData für Excel Funktionalität, insbesondere aber 
auch mit dem spezialisierten ImportWizard, dem besten Werkzeug für universale Da-
tenübernahmen beliebiger Formate erfolgen: 

 
In unserer ToolBox haben wir darüber hinaus eine Funktion integriert, die SAP-AIS-
Daten automatisch in die aktuelle ActiveData-Arbeitsmappe übernimmt. Hierbei erfolgen 
begleitende Bereinigungen und Umwandlungen, wenn die SAP-AIS-Datei in einem un-
üblichen Textformat (z.B. UTF-16) aus dem SAP-System entnommen wurde.  

• Voraussetzungen für den Einsatz des Skriptes 
Das Speicherformat (CodePage) der SAP-AIS-Daten sowie der Feldtrenner (z.B. 
Tabulator, Semikolon etc.) und die Dezimaltrenner (Punkt, Komma) sollten bekannt 
sein. Im Zweifel helfen ein Blick mittels Editor in die Datei und die integrierte Funk-
tion zur Vorabanalyse des Speicherformats.  
Unser ToolBox-Programm übernimmt anschließend alle Aufbereitungen, die Besei-
tigung unnötiger Zeilen und erforderliche Konvertierungen. Die vorliegende Datei 
(auf Wunsch auch mehrere Dateien) werden in einem Schritt auswertungsbereit 
nach ActiveData für Excel übernommen.  

• Skriptaufruf und Anwendungshinweis 
Die ToolBox-Funktion steht in der ToolBox-Gruppe „Datenimport“ im Bereich „SAP-
Datenformate zur Verfügung:  
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Nach dem Skriptaufruf folgt der Anwendungshinweis: 

 
Falls Sie sich nicht in dem richtigen Workbook (Prüfungsprojekt) befinden, können 
die Verarbeitung beendet und das Projekt gewechselt werden.  

• Bestimmung von Textformat (CodePage) sowie von Feld- und Dezimaltrenner 
SAP-Systeme ermöglichen den Datentransfer in unterschiedlichsten Textformaten 
(UNICODE, ANSII), während viele PC-Programme primär mit UTF8- oder ANSII-
Textformaten (Windows 1252) arbeiten. Hieraus können nicht lesbare Sonderzei-
chen, fehlerhafte Umlaute oder Satzverschiebungen durch Steuerzeichen resultie-
ren. Unser Skript wandelt daher jedes denk- und frei wählbare Transfer-Format vor 
dem Import in ein Standard-ANSII-Format um. 

 
Feldtrenner ist innerhalb des AIS-Formates häufig der Tabulator und Dezimaltren-
ner der Punkt. Die Zeile zur Feldbezeichnung bedarf in der vorliegenden Pro-
grammversion keiner Änderung zu dem eingeblendeten Wert! 
Es folgt die Auswahl der SAP-AIS-Datei. Standardmäßig werden alle Dateien mit 
der Endung „.DAT“ eingeblendet. Erscheinen keine Dateien in dem ausgewählten 
Verzeichnis, können alternativ Dateien mit alternativen Endungen („.sap“, „.txt“) an-
geboten werden 
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Das Importergebnis wird als erstes Tabellenblatt in der aktuellen Excel-Arbeits-
mappe des Anwenders formatiert und analysefähig bereitgestellt. 

 

Zusätzlich zu den Feldnamen werden jeweils die umfassenden Erläuterungen zu 
den Feldinhalten (rote Markierungsdreiecke) angezeigt. 

• Automatische Analyse und Hinweis zur Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 

  

• Fehlerhinweis und ergänzende Formatanalyse 
In der Regel werden liegen SAP-AIS-Daten nach einem SAP-Datentransfer in ei-
nem UTF-8 Format vor. Hierauf ist unser Skript voreingestellt, so dass bei einem 
Import eine einfache Bestätigung ausreicht und keine besonderen Formate ausge-
wählt werden müssen. Wird dennoch versehentlich ein fehlerhafte Formateinstel-
lung von dem Programm erkannt, erscheint der nachfolgende Fehlerhinweis und 
die Verarbeitung wird beendet: 
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In diesen Fällen kann sich der Anwender durch eine fakultative "Vorabanalyse" 
(ohne Datenimport) einer einzelnen Tabelle über das zutreffende Text-Format in-
formieren: 

 

 

Wählen Sie nach der Analyse ein alternatives zutreffende Textformat (z.B. 
Windows-1251) für die automatische Übernahme nach Excel-ActiveData.  

• Automatisierte Übernahme mehrerer Importtabellen 
Soweit mehrere SAP-Tabellen in einem unkonvertierten Textformat (mit '|' Pipe-
Zeichen) aus einem SAP-System transferiert wurden, kann der automatisierte Da-
tenimport für alle Tabellen gleichzeitig erfolgen. Hierzu sind die gesamten Tabellen 
(mit dem Suffix .Txt oder .SAP) in einem gemeinsamen Verzeichnis abzulegen, 
welches anschließend menüunterstützt für die Datenübernahme ausgewählt wer-
den kann.  

 

Mit der aufgeführten Funktion erleichtert sich der Arbeitsaufwand für den Import von 
SAP-Tabellen wesentlich. Im Idealfall werden die Tabellen nach einer kurzen Inspektion 
zu Format und Aufbau lediglich in einem Datenverzeichnis abgelegt und dann in einem 
Schritt analysefertig nach ActiveData übertragen. 

3.1.4 Automatische Feldbereinigung in Tabellen  
Viele Tabellen aus unterschiedlichsten Ausgangssystemen enthalten zahlreiche Spal-
ten, die keinen oder einen einheitlichen Inhalt über alle Positionen haben. Vergleichba-
res finden wir z.B. in umfangreichen SAP-Tabellen, in welchen nach einem Datenimport 
nur wenige (gefüllte) Felder für die Auswertung interessant sind. Eine automatische Be-
seitigung unnötiger Felder erleichtert die Übersicht und Analyse nachhaltig. Sie wird als 
automatisierte ToolBox-Funktion angeboten. Hierbei wird jede Tabellenspalte daraufhin 
geprüft, ob kein Inhalt vorliegt oder ob die Einträge für jede Position identisch sind. In 
diesen Fällen wird das Feld aus einer zuvor erzeugten Tabellenkopie gelöscht. 
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Das Ergebnis des Bereinigungsprozesses wird in einem neuen Tabellenblatt mit dem 
Suffix "KOP" (Kopie) bereitgestellt. Die Ursprungstabelle steht somit auch nach der Be-
reinigung noch zu Verfügung. Sie kann gelöscht werden, falls sie nicht mehr benötigt 
wird. Wir erläutern den Vorgang in einem zugehörigen ActiveData-Video. 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zur Funktion sowie zur geöffneten 
Tabelle, für welche Felder geprüft werden sollen: 

 
Falls nicht die richtige Funktion ausgewählt wurde oder die zutreffende Tabelle ge-
öffnet ist kann nun gewechselt werden. 

• Durchführung der Bereinigung und Abschlusshinweis 
Die Bereinigung erfolgt innerhalb einer Kopie des ausgewählten Tabellenblattes. 
Nach Fertigstellung wird ein Abschlusshinweis eingeblendet: 

 
• Das Ergebnis 

Das Ergebnis der Feldbereinigung kann in der erzeugten Tabellenkopie abschlie-
ßend kontrolliert werden. Falls die Ausgangstabelle hiernach nicht mehr benötigt 
wird, ist es möglich, sie zu löschen:  
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3.1.5 Bereinigung von Spaltenbezeichnungen  
Bei der automatisierten Übernahme von vorformatierten Ausgangsdateien kommt es oft 
zu ungünstigen langen oder mit Sonderzeichen versehenen Spaltenbezeichnungen, die 
zusätzlich u.U. mit geschützten ActiveData- oder Excel-Bezeichnungen kollidieren. Um 
diesem Problem zu begegnen, enthält die ToolBox innerhalb des Funktionsbereichs 
„Datenimport“ einen Funktion [Tabelle Aufbereiten | Spaltenname bereinigen].  

 
Alle aufgeführten Probleme werden mittels dieser Funktion automatisch beseitigt und 
die Spaltenüberschriften sachgerecht aufbereitet. 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint die Abfrage, ob lediglich die Bezeichnungen der 
aktuellen Tabelle oder aller Tabellen des Workbooks formatiert werden sollen: 

 

Falls nicht die richtige Funktion ausgewählt wurde oder die zutreffende Tabelle ge-
öffnet ist kann nun gewechselt werden. Die Formatierung erfolgt automatisch. 

• Das Ergebnis 
Das Ergebnis der Umformatierung und Aufbereitung von Feldbezeichnungen kann 
abschließend kontrolliert werden.  

 

Die Aufbereitung von Feldbezeichnungen sollte unmittelbar nach einem Datenim-
port und einer generellen Tabellenformatierung (ActiveData-Funktion "Arbeitsblatt | 
Blatt formatieren") erfolgen. 
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3.2 Tax-Compliance und Jahresabschluss 
3.2.1 Umsatzsteuer-ID Online-Analyse 

Die Online-Kontrolle zu ausländischen UStID's erfüllt eine Anforderung der Finanzver-
waltung zur Eindämmung von Umsatzsteuer-Betrug. Darüber hinaus können durch die 
Verprobung deutscher und ausländischer UStID's ggf. ungültige Stammsätze identifi-
ziert werden, die Verdeckungsbuchungen bei unberechtigtem Vermögensabfluss er-
möglichen. Die aufgeführte Analyse gehört in diesem Zusammenhang zu den Standar-
duntersuchungen, die in einem prüferischen Kontext (IKS- und Prozessanalysen) vor-
genommen werden können. 
Die Funktion unserer ToolBox unterstützt die Validierung von USTID-Angaben auslän-
discher und deutscher und europäischer Firmen(z.B. DEXX), die als Kunden oder Liefe-
ranten eines Betriebes geführt werden. Die Prüfung erfolgt in mehreren Schritten: 
• Formale Analyse für alle Umsatzsteuer-ID's 

Jedes europäische Land hat divergierende Formvorschriften zur Gestaltung gültiger 
Umsatzsteuer-ID's. In einem ersten Schritt wird daher verprobt, ob die gespeicherten 
USTID den jeweiligen Formvorschriften entsprechen oder bereits hier ungültige ID's 
gekennzeichnet werden können. 

• Online-Analyse bei dem Bundeszentralamt für Steuern (BZSt) zu ausländischen ID's  
Auf Wunsch werden formal gültige ausländische Umsatzsteuer-ID's online an das 
BZSt übertragen um festzustellen, ob dort ein gültiger Eintrag vorliegt. Das hierbei 
zurück-gemeldete Ergebnis erscheint mit Gültigkeitsvermerk in der ActiveData-
Tabelle. Optional wird ein zusätzliches Bestätigungsschreiben des BZSt zu kontrol-
lierten Auslands-ID's angefordert, welches hiernach (bis zum 31.12.2020) unaufge-
fordert auf dem Postweg zugeht.  

• Online-Analyse über eine EU-Plattform (VIES) für deutsche ID's 
Das BZSt verprobt ausschließlich ausländische ID's. Für deutsche Umsatzsteuer-
Nummern verzweigt unser Skript daher auf eine Plattform der europäischen Union, 
die eine vergleichbare Prüfung zur Gültigkeit deutscher ID's ermöglicht. Auf diese 
wird ebenfalls bei ausländischen ID's verzweigt, wenn der Server des BZSt für eine 
Online-Prüfung aus technischen nicht bereitsteht  

Die Validierungsergebnisse werden in zwei neuen Tabellenfeldern farblich hervorgeho-
ben dargestellt. Sowohl nach den Farben als auch nach den spezifischen verbalen 
Rückmeldungen kann sortiert und extrahiert werden. Wir erläutern den Vorgang in ei-
nem zugehörigen ActiveData-Video. 

• Voraussetzungen für den Einsatz des Skriptes 
Die Exceltabelle mit den zu prüfenden Kunden- oder Lieferantenangaben ist geöff-
net. Sie enthält mindestens ein Umsatzsteuer-ID-Feld. Für die Online-Analysen 
sind ein Netzzugang (Internet) und eine (eigene) gültige betriebliche Umsatzsteuer-
Nummer (Anforderung des BZSt) erforderlich. 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zu verwendeten Tabelle: 

 
Falls erforderlich kann nun auf eine alternative Tabelle gewechselt werden. 
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• Auswahl der erforderlichen Felder für die Analyse 
Die Analyse erfolgt über ein USTID-Feld (Zeichenfeld). Es werden nur Zeichenfel-
der zur Auswahl angeboten, aus welchen nun ausgewählt werden kann: 

 

Lediglich das Umsatzsteuerfeld und die betriebliche Umsatzsteuer-ID müssen 
zwingend ausgewählt werden. Alle weiteren Felder sind wahlfrei. 
Angaben zu Namen, Postleitzahl, Ort und Straße ermöglichen eine vertiefte Online-
prüfung auf Übereinstimmung in den offiziellen Datenbanken. Die weiteren Parame-
ter steuern Alternativen der Verarbeitung: 

Bezeichnung Funktion Kommentar 
Textdatei Zusätzliche Ergebnisdatei Textdokument als Arbeitspapier 
(Nur) Formalprüfung  Gültige Gestaltung Keine zusätzliche Onlineprüfung 
Ausländische USTID Onlineprüfung BZSt Formalprüfung läuft vorab 
Postübermittlung Bestätigungsschreiben BZSt Postübermittlung wurde eingestellt! 
Deutsche USTID Onlineprüfung EU (VIES) Formalprüfung läuft vorab 

Falls ein Feld in der Auswahlliste fehlt, sollte die Formatierung der Spalte geprüft 
und angepasst werden. 
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Die Arbeitsgeschwindigkeiten der Online-Prüfung sind wesentlich von der Netzge-
schwindigkeit des Internetanschlusses und der Belastung der öffentlichen Server 
abhängig. Dieses gilt nicht für die ausschließliche Formalprüfung. Der Arbeitsfort-
schritt wird in der Statuszeile am unteren Rand der Excel-Applikation angezeigt: 

 

• Automatische Analyse und Hinweise zur Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 

 
Wurde ein zusätzliches Textprotokoll als dokumentierendes Arbeitspapier angefor-
dert, erscheint ein weiterer Hinweis: 

 

• Übersicht zu diversen Analyseergebnissen  
Die Ergebnisse werden in zwei neuem Spalten des aktiven Tabellenblattes direkt 
neben dem ausgewählten USTID-Feld angezeigt. In den neuen Spalten, welche die 
Bezeichnung des USTID-Feldes mit der Ergänzung "_Ergebnis" tragen, finden Sie 
nachfolgende Angaben: 
1. Ergebnisspalte 
Kommentierte Analyse-Hinweise mit farbiger Markierung: 
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Die aufgeführten Inhalte und Farben haben nachfolgende Bedeutung: 

Ergebnisfeld Bedeutung 

ohne Farbe Aktuell gültige onlinegeprüfte USTID-Angabe zu einem ausländischen 
(BZSt) oder deutschen (VIES) Betrieb 

Gelb USTID mit formal gültiger Gestaltung jedoch ohne Online-Verifizierung  

Rot USTID-Angabe formal ungültig (Online-Prüfung unnötig) oder nach 
Online-Prüfung ungültig (ohne Eintrag) bzw. aktuell nicht mehr gültig 

2. Ergebnisspalte 
In der zweiten Ergebnisspalte sind die Online-Rückmeldungen des BZSt und von 
VIES aufgeführt: 

 
Hieraus geht unter anderem hervor, ob die weiteren Angaben neben der USTID wie 
z.B. Name oder Ort ebenfalls validiert werden können. Sowohl die verbalen Inhalte 
als auch die Farben können für Extraktionen, Summierungen, Gruppierungen oder 
Sortierungen verwendet werden. 

 
• Ergänzende Textdokumentation (Arbeitspapier) 

Das auf Wunsch zusätzlich erstellten Textprotokoll enthält detaillierte Angaben zur 
Prüfung und zu den erzielten Ergebnissen: 

 

Mit der automatischen Verprobung werden gleichermaßen Anforderungen der Finanz-
verwaltung als auch betriebliche Erwartungen an die Qualität von Daten oder ein funkti-
onierendes IKS erfüllt. 
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3.2.2 Prüfung von IBAN-Angaben 
Für Verdeckungsbuchungen bei unberechtigtem Vermögensabfluss werden oft Neben-
buchkonten (Kreditoren, Debitoren) verwendet, ohne deren zahlungsrelevante Informa-
tionen mit der üblichen Sorgfalt zu erfassen. Die aufgeführte Analyse gehört in diesem 
Zusammenhang zu den Standarduntersuchungen bei der Prüfung von Stammdatenqua-
lität oder Zahlungsströmen. 
Die in der ToolBox bereitgestellte Funktion unterstützt die Validierung von IBAN-
Angaben zu Banken (z.B. DEXX). Die IBAN-Einträge werden für jedes gewünschte 
IBAN-Feld einer Tabelle ermittelt und die Validierungsergebnisse in einem ergänzenden 
Feld farblich hervorgehoben. Nach den Farben und den Feiertagseinträgen kann an-
schließend sortiert und extrahiert werden.  

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zu verwendeten Tabelle: 

 
Falls nicht die richtige Tabelle geöffnet ist, kann nun auf eine alternative Tabelle 
gewechselt werden. 

• Auswahl des IBAN-Feldes für die Analyse 
Die Analyse erfolgt über ein IBAN-Feld (Zeichenfeld). Es werden nur Zeichenfelder 
zur Auswahl angeboten, aus welchen nun ausgewählt werden kann: 

 
Falls ein Feld in der Auswahlliste fehlt, sollte die Formatierung der Spalte geprüft 
und mit der ActiveData-Funktion [Zellen | Zellen konvertieren] angepasst werden. 
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• Automatische Analyse und Hinweis zur Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 

 
• Das Analyseergebnis 

Das Analyseergebnis wird in einer neuen Spalte des aktiven Tabellenblattes direkt 
neben dem ausgewählten IBAN-Feld angezeigt. In der neuen Spalte, welche die 
Bezeichnung des IBAN-Feldes mit der Ergänzung "_Validierung" trägt, finden Sie 
nachfolgende Angaben: 

 

Die aufgeführten Inhalte und Farben haben nachfolgende Bedeutung: 

Ergebnisfeld Bedeutung 

ohne Farbe Gültige IBAN-Angabe zu einer europäischen Bank (geprüft) 

Helles Blau Ungültige IBAN-Angabe mit Landeskennzeichen 

Rot Ungültige leere oder zu kurze IBAN-Angabe ohne Landeskennzeichen 

Sowohl die verbalen Inhalte als auch die Farben können für Extraktionen, Summie-
rungen, Gruppierungen oder Sortierungen verwendet werden. 

 
In der aufgeführten Form kann die IBAN-Analyse gemeinsam mit der Analyse der Um-
satzsteuer-ID eingesetzt werde, um unplausible Kunden- oder Lieferantenstammdaten 
zu ermitteln.  
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3.2.3 Journal Entry Test 
IDW-Prüfungsstandards formulieren Grundlagen für eine sachgerechte Abschlussprü-
fung. Bei Einsatz digitaler Rechnungslegung dient Prüfungsstandard 330 als Orientie-
rung. Zur Validierung von Daten des betrieblichen Rechnungswesens finden sich in 
dem zugehörigen IDW-Prüfungshinweis 9.330.3 folgende Erläuterungen: "Zur Feststel-
lung von auffälligen Abweichungen werden in der Praxis Analysen durchgeführt, die 
häufig unter dem Begriff 'Journal Entry Testing (JET)' zusammengefasst werden. Diese 
Analysen eignen sich sowohl zur Analyse des Kontrollumfelds als auch zur Feststellung 
von auffälligen Buchungen aus der Abbildung von Transaktionen. Bei festgestellten Auf-
fälligkeiten sind weitere Prüfungshandlungen (insb. Belegprüfungen) einzuleiten, um de-
ren Ursachen anhand der zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle zu untersuchen." Unse-
re AD-ToolBox-Funktion ermöglicht eine automatisierte Auswertung (Journal Entry Test) 
zu empfohlenen Analyseschritten für unterschiedliche Buchhaltungssysteme. 

• Benötigte Journalfelder 
Jedes Buchungsjournal stellt seine Informationen in unterschiedlichen Datenfeldern 
und unterschiedlichen Strukturen, z.B. als vollständige Buchungen oder Buchungs-
halbsätze auf Positionsebene zur Verfügung. Buchungsbeträge werden alternativ in 
einheitlichen Betragsfeldern mit zusätzlichem Soll- / Habenkennzeichen oder in ge-
trennten Feldern gespeichert. Um eine automatisierte Auswertung zu ermöglichen, 
ist daher oftmals erforderlich, in einem ersten Schritt aus den vorliegenden Daten 
eine benötigte Datenbasis zu erzeugen. Hierfür stellt ActiveData zahlreiche einfa-
che Funktionen bereit. 
Folgende Felder sind für die automatisierte Auswertung zwingend erforderlich: 

Bezeichnung Funktion Kommentar 

Firma, Mandant oder 
Buchungskreis 

Abgrenzungsmerkmal bei man-
dantenfähigen oder Konzern-
buchhaltungen 

Ggf. als Dummy-Feld mit festem 
Eintrag erzeugen, falls es in den 
Journaldaten fehlt. Beleg- oder Bu-

chungsnummer 
Eindeutige Abgrenzung einer 
Buchung 

Geschäftsjahr Jahresangabe z.B. "2019" für 
eine Buchung 

Ein fehlendes Feld kann aus dem 
Buchungsdatum mit der Active-
Data-Funktion "Spalten teilen" 
erzeugt werden. 

Belegdatum Datumsangaben in einem kon-
tinentalen Format als 
"18.12.2018". 

Formate können mit der Active-
Data-Funktion "Zellen konvertie-
ren" geändert werden. Buchungsdatum 

Soll-Buchungsbetrag 
Die Buchungsbeträge sind in 
getrennten Spalten zu führen! 

Bei einheitlichem Betragsfeld 
kann die Aufteilung mit den 
ActiveData-Funktionen "Spalten 
teilen" oder "Berechnete Spalten 
hinzufügen" erfolgen. 

Haben-
Buchungsbetrag 

Buchungstext Texte zur Buchung 

Ggf. als Dummy-Feld mit festem 
Eintrag erzeugen, falls es in den 
Journaldaten fehlt. 

Kennzeichen Beleg- 
oder Buchungsart 

Übliches Kennzeichen, welches 
eine Buchung näher charakteri-
siert, z.B. Sachkontenbuchung, 
Rechnung, Zahlung, Anlagen-
buchung etc. 

Kontonummer 
Kontonummer des Hauptbuch- / 
Bilanzkontos, welches einer 
Buchung zugrunde liegt. 

Eine alternative Bezeichnung 
lautet häufig Mitbuchkonto. 
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Die aufgeführten Angaben werden auf Beleg-Positionsebene in unterschiedlicher 
Form in jedem Buchungsjournal enthalten sein.  

 

Weiterhin können einige fakultative Analysefelder ausgewählt werden: 

Bezeichnung Funktion Kommentar 

Umsatzsteuer-
kennzeichen 

Regelt die Steuerfindung bei 
steuerrelevanten Vorgängen 

z.B. 19% Vorsteuer, nicht 
steuerbar etc. 

Buchungsperiode unterjähriges Abgrenzungs-
merkmal 

z.B. Buchungsmonat und / oder 
Zeitraum für Abschlussbuchun-
gen oder Umgliederungen. 

Erfasser-Kennzeichen 
Kennzeichen zum Erfasser 
einer Buchung oder die Bu-
chungstransaktion 

 

Erfassungsdatum 
Datumsangaben in einem 
kontinentalen Format als 
"18.12.2018". 

Eindeutiges, unveränderbares 
und maschinelles Datum der 
Buchung  

Nebenbuchkonto 
Kontonummer des Neben-
buchs, welches einer Bu-
chung zugrunde liegt. 

z.B. Kreditorennummer, Debitor, 
Anlage, Bankkonto etc. 

Gegenkonto 
Kontonummer, gegen die 
eine Position eindeutig ge-
bucht wird. 

Wird auf Positionsebene oft nicht 
mitgeführt, da sich der Beleg 
durch die Gesamtheit seiner Bu-
chungszeilen mit jeweiligen Kon-
toangaben darstellt. 

Die fakultativen Felder werden nur für bestimmte wahlfreie Analysen benötigt. Es 
ist möglich, sie teilweise oder vollständig leer zu lassen. 
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Zur Unterstützung der Datenanforderung bei Mandanten kann über den Schalter 
„Feldübersicht“ (siehe rote Markierung in Auswahlmenü) automatisch ein druckauf-
bereitetes Tabellenblatt mit einer erläuterten Übersicht aller benötigten Tabellenfel-
der erzeugt werden: 

 

• Der enthaltene Analyseumfang 
Der Analyseumfang kann weitgehend variabel gestaltet werden. In einem ersten 
Schritt wurden 20 (teilweise zusammenhängende) Analysen hinterlegt, von denen 
16 in dem folgenden Auswahlbildschirm direkt angesteuert werden können: 

 
Zu Auswertungen, die sich ausschließlich auf zwingende Felder stützen, wurde die 
Auswahl bereits vorbelegt. Es sind beliebige Aktivierungen und Deaktivierungen 
möglich.  
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Die Schalter „Alle Auswählen“, „Alle Abwählen“ und „Standardauswahl“ erleichtern 
die Bestimmung gewünschter Analysen, die u.a. von dem Umfang vorhandener 
Analysefelder abhängt. 

 

Die „Standardauswahl“ berücksichtigt ausschließlich die unbedingt erforderlichen 
Felder.  

Die Auswertungen haben folgenden Inhalt: 

Bezeichnung Inhalt Kommentar 

Abstimmung Soll / Haben 
auf HB-Kontoebene 

Soll- und Habensummen je 
Hauptbuch- / Sachkonto  

 

Zeitdifferenz von Buchungs- 
und Belegdatum 

Zeitnahes Buchen –Ausgabe 
von Positionen, die einen vor-
gewählten Zeitraum (Tage Dif-
ferenz) überschreiten.  

Der Zeitraum "Tage Diffe-
renz" wird bei begleitend zur 
Felderfassung (s. Vorseite) 
ausgewählt. 

Zeitdifferenz von Erfas-
sungs- und Buchungsdatum 

Buchungen an Wochen-
enden und Feiertagen 

Neues Feld "Wochentag" zum 
Erfassungsdatum. Zusammen-
fassung von Positionen nach 
Wochentagen, Wochenenden 
und Feiertagen.  

Die Auswertung berücksich-
tig feste und bewegliche 
Feiertage mit Angaben zur 
Gültigkeit in einzelnen Bun-
desländern. 

Gegenkontoanalysen 
Soll- und Habensummen je 
Konto- / Gegenkonto-
Kombination 

Soweit das Feld "Gegen-
konto" vorhanden ist! 

Buchungen nach Erfasser-
kennzeichen 

Soll- und Habensummen je 
Erfasser oder Transaktion 

Soweit Feld Erfasser oder 
Transaktion vorhanden. 

Lücken in Belegnummern 
Angabe zu Lücken bei automa-
tisch vergebenen Beleg- oder 
Rechnungsnummern 

Die Belegnummern dürfen 
lediglich Ziffern enthalten! 

Abstimmung Soll / Haben 
auf Kontoebene Nebenbuch 

Soll- und Habensummen je 
Einzelkonto  

Soweit die Nebenbuchkon-
ten ausgewählt wurden!  

Summe Buchungen nach 
Buchungsperioden 

Soll- und Habensummen je 
Buchungsperiode  z.B. Monat 
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Bezeichnung Inhalt Kommentar 

Buchungen nach Stichtag 
Buchungen, deren Buchungs-
datum nach dem Abschluss-
stichtag liegt. 

Der Abschlussstichtag 
(Jahr) wird bei begleitend 
zur Felderfassung (s. Vor-
seite) ausgewählt. 

Buchungen an Stichtag 
Buchungen, deren Buchungs-
datum an dem Abschlussstich-
tag liegt 

Die Analyse erfolgt beglei-
tend zur vorherigen Auswer-
tung. 

Auffällige Buchungstexte 
Gesucht werden Worte und 
Wortbestandteile in dem Feld 
Buchungstext. 

z.B. Storno, Gutsch, Bar, 
Fehler, Korr., Geschenk, 
Bewirtung und weitere  

Höhere runde Beträge 

Ausgabe von Buchungspositio-
nen, deren Hauptbetrag auf 
1.000 Euro (Rundungsfaktor) 
ohne Rest aufgeht. 

Nachkommastellen werden 
bei der Analyse nicht be-
rücksichtigt. 

Höchste Soll- und Haben-
beträge je HB-Konto 

Höchste Soll- und Habenbu-
chungen je Konto  

Doppelte Buchungsbeträge 
Ausgabe von Positionen, deren 
Merkmale auf Doppelbuchun-
gen hindeuten könnten. 

Gleich: Firma, Geschäfts-
jahr, HB-Konto, Belegdatum, 
Soll- und Habenbetrag 

Summe Buchungen nach 
Belegart 

Soll- und Habensummen je 
Belegart 

z.B. Umbuchung, Sachkon-
tenbuchung, Rechnung etc. 

Summe Einzelbeleg / 
Belegnummer 

Soll- und Habensummen je 
einzelnem Beleg 

Belegdifferenzen werden 
gesondert gekennzeichnet 
und selektiert. 

Belegsummen / Anzahl 
Buchungsdatum 

Soll- und Habensummen je 
einzelnem Buchungstag 

Die Auswertung beinhaltet 
eine grafische Übersicht. 

Summe Buchungen nach 
Mehrwertsteuerkennzeichen 

Soll- und Habensummen je 
Steuerkennzeichen  

• Ergebnistabellen- und -felder 
Die Journal-Ausgangstabelle enthält nach der Analyse folgende neuen Felder: 

− NrZeile (Zeilennummer) zu Beginn der Ausgangstabelle 
Ermöglicht es, die jeweils ursprüngliche Sortierung der Ausgangstabelle wieder 
herzustellen. 

− xZeitdiff. (plus Anfangsbuchst. Beleg und Buchungsdatum) neben Belegdatum 
Enthält die absolute Zeitdifferenz in Tagen. 

− xZeitdiff. (plus Anf.buchst. Erfassungs- und Buchungsdatum) neben Erf.datum 
Die absolute Zeitdifferenz in Tagen ermöglicht es, Rück- und Vordatierungen 
zu erkennen. 

− Erfassungsdatum_Tag - neben Erfassungsdatum 
Erlaubt es, Buchungen nach Feiertagen, Wochenenden und Werktagen zu dif-
ferenzieren. Feiertage und Wochenende werden farbig hervorgehoben.  
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Darüber hinaus werden einzelne Ergebnistabellen mit dem Präfix "JET-" erzeugt: 

Analyse Ergebnistabelle 

Abstimmung Soll / Haben auf HB-Kontoebene JET_Kontensummen 

Zeitdifferenz von Buchungs- und Belegdatum JET_Diff_Bel_Budat 

Ungültiges Belegdatum JET_Ung_Belegdat 

Zeitdifferenz von Erfassungs- und Buchungsdatum JET_Diff_Erf_Budat 

Ungültiges Buchungsdatum JET_Ung_Buchdat 

Buchungen an Wochenenden und Feiertagen JET_Summe_Feiertage 

Summe Konto / Gegenkonto JET_Summe_Kto_GegKto 

Buchungen nach Erfasser-Kennzeichen JET_Summe_Erfasser 

Lücken in Belegnummern JET_Luecken_Belegnummer 

Abstimmung Soll / Haben auf Kontoebene Nebenbuch JET_Summe_NEBKONT 

Summe Buchungen nach Buchungsperioden JET_Summe_Buchungsperioden 

Buchungen nach Stichtag JET_Buchungen_NachStichtag 

Buchungen an Stichtag JET_Stichtangsbuchungen 

Auffällige Buchungstexte JET_Auff_Buchtexte 

Höhere runde Beträge JET_Hohe_Rundbetraege 

Höchste Sollbeträge je HB-Konto JET_Hoechste_Sollbetraege 

Höchste Habenbeträge je HB-Konto JET_Hoechste_Habenbetraege 

Doppelte Buchungsbeträge JET_Doppelbuchungen 

Summe Buchungen nach Belegart JET_Summe_KontoBelegart 

Summe Buchungen nach Mehrwertsteuerkennzeichen JET_Summe_MWSTKZ 

Umfassende Feldstatistik für den Sollbetrag JET_Feldstatistik_Soll 

Umfassende Feldstatistik für den Habenbetrag JET_Feldstatistik_Haben 

Übersicht Belegsummen mit markierten Differenzen JET_Belegsummen 

Belegdifferenzen / unausgeglichene Belege JET_Belegdifferenzen 

Summe Buchungsstoff nach Buchungsdatum JET_Summe_BuchDat 

Jede Ergebnistabelle enthält eine eindeutigen Nummer zu dem Tabellennamen. 

 
Eine komplette Übersicht über die Ergebnistabellen sowie eine elegante Navigati-
onshilfe bietet  zusätzlich der ActiveData-Arbeitsmappen-Navigator: 
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• Analysen ohne Ergebnisse 
Für Analysen, die mit ActiveData-Funktionalität erfolgen und die ohne Ergebnisse 
bleiben (z.B. kein Treffer bei der Suche nach kritischen Texten), wird ein ActiveDa-
ta-Warnhinweis ausgegeben: 

 
Nach bestätigen des OK-Schalters fährt das Skript mit seinen Auswertungen fort. 
Eine Ergebnistabelle wird für diesen speziellen Analyseschritt nicht erzeugt. Es er-
folgt jedoch eine Dokumentation in einem gesonderten Ergebnisprotokoll. Der ent-
sprechende Hinweis kann den automatischen Skriptablauf beeinflussen, ist jedoch 
nicht deaktivierbar. 

• Fortschrittsanzeige und Ende-Nachricht. 
Bei umfangreichen Journaltabellen kann die automatische Analyse einige Zeit be-
anspruchen. Der Anwender wird über die einzelnen Analyseschritte durch eine 
Fortschrittsanzeige innerhalb der Excel-Statuszeile am unteren Bildschirmrand un-
terrichtet: 

 
Nach Abschluss aller Analyseschritte erscheint zusätzlich eine Ende-Nachricht auf 
dem Bildschirm: 

 

• Protokollierung der Analyseergebnisse und Dokumentation. 
Analysen, die mit Hilfe von ActiveData-Funktionalität vorgenommen werden lassen 
sich, analog zur dialogorientierten Anwendung, mit allen Einzelheiten innerhalb der 
ActiveData-Log-Datei verfolgen: 
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Die ActiveData-Standard-Kommentierung zu jedem neuen Rechenfeld und jeder 
neuen Ergebnistabelle funktioniert ebenfalls bei der automatisierten Anwendung: 

 
Automatisierte Kommentierung eines Rechenfeldes 

 
Automatisierte Kommentierung eines Analyseergebnisses (Ergebnistabelle) 
Ergänzend wird begleitend zu der JET-Skriptanwendung in dem jeweiligen Projekt-
verzeichnis ein Textprotokoll erzeugt, welches Auskunft über die automatisierte 
Auswertungen und Ergebnisse gibt. Die Bezeichnung der Textdatei folgt dem Na-
men des Journal-Arbeitsblattes (Ausgangstabelle für die Analyse) mit dem ".txt"-
Suffix (hier "Jet_Journal_Klein_07.txt"). 

 
Die Protokolldatei enthält eine Übersicht über alle Analyseschritte mit Angaben, ob 
diese ausgeführt, abgewählt oder übersprungen wurden sowie Hinweise zu Ergeb-
nistabellen einschließlich der Trefferanzahl. 
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Über die Protokolldatei hinaus wird anlässlich des JET-Tests ein gesondertes Ta-
bellenblatt mit der Bezeichnung "JET-Inhalt" (und laufender Nummer) erzeugt, wel-
ches zu allen Testverfahren die zugehörigen Ergebnisse und inhaltliche Hinweise 
zu den durchgeführten Tests vermittelt. 

 

Hiermit sowie den weiteren ActiveData-Aufzeichnungen sind alle Analysen lücken-
los und im Detail verfolgbar. 

Mit dem aufgeführten, automatisierten Analyseverfahren lassen größerer Anteile der in 
den Standards aufgeführten Testverfahren ohne zusätzliche Kosten unkompliziert erfül-
len. Für ergänzende Auswertungen stehen hiernach die weiteren Funktionen der Tool-
Box oder die originären Analysefunktionen von ActiveData zur Verfügung. 

3.2.4 Wochenend- und Feiertagsanalysen  
Diese ToolBox-Funktion unterstützt eine Analyse zu Aktivitäten an Wochenenden sowie 
festen und beweglichen Feiertagen. Feiertage werden für jedes gewünschte Datumsfeld 
einer Tabelle (differenziert nach den Ländern Deutschland, Österreich, Schweiz, Frank-
reich, Kanada) ermittelt und in einem ergänzenden Feld mit ihrer Bezeichnung sowie 
farblich hervorgehoben dargestellt. Sowohl nach den Farben als auch nach den spezifi-
schen Feiertagen kann sortiert und extrahiert werden. 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zu verwendeten Tabelle: 

 
Falls nicht die richtige Tabelle geöffnet ist, kann nun auf eine alternative Tabelle 
gewechselt werden. 
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• Auswahl des Datumsfeldes für die Analyse 
Die Analyse erfolgt über ein Datumsfeld. Es werden nur Datumsfelder zur Auswahl 
angeboten, aus welchen nun ausgewählt werden kann: 

 

Falls ein Feld in der Auswahlliste fehlen (es werden nur Datumsfelder eingeblen-
det), sollte dessen Formatierung (Datum) geprüft und ggf. korrigiert werden. 

• Automatische Analyse und Hinweis zur Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 
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• Diverse Analyseergebnisse 
Die Ergebnisse werden in einer neuen Spalte des aktiven Tabellenblattes direkt 
neben dem ausgewählten Datumsfeld angezeigt. In der neuen Spalte, welche die 
Bezeichnung des Datumsfeldes mit der Ergänzung "_Tag" trägt, finden Sie nach-
folgende Angaben und Markierungen: 

 

Die aufgeführten Inhalte und Farben haben nachfolgende Bedeutung: 

Ergebnisfeld Bedeutung 

Gelb Fester oder beweglicher Feiertag mit Angaben zur Gültigkeit in ver-
schiedenen Bundesländern 

Helles Blau Positionen an Samstagen 

Dunkles Blau Positionen an Sonntagen 

Rot Positionen ohne gültiges Datum 

Sowohl die verbalen Inhalte als auch die Farben können für Extraktionen, Summie-
rungen, Gruppierungen oder Sortierungen verwendet werden. 
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Die vorstehende Übersicht zeigte eine Zusammenfassung, die mit der ActiveData-
Funktion [Summieren | Pivot] erstellt wurde. Besonderen Buchungen an außerge-
wöhnlichen Tagen kann so auf einfach Weise nachgegangen werden.  

Die beschrieben Feiertagsfunktion wurden im Hinblick auf Bundesländer differenziert. 
Hier kann eine weitergehende Vertiefung der Analysen mit ActiveData erfolgen  

3.2.5 Kassenminus-Prüfung 
Seitens der Finanzverwaltung werden strenge Anforderungen an die betriebliche Kas-
senführung gestellt. Hierzu zählen eine zeitnahe und nachvollziehbare Belegerfassung, 
welche keine „Minusbestände“ in der Kasse ermöglicht. Analog zu einer Geldbörse 
kann man der Kasse nicht mehr Bargeld entnehmen, als vorhanden ist. Aus einer lee-
ren Kasse können keine weiteren Barausgaben vorgenommen werden. Ergeben sich 
bei einer Prüfung chronologisch geordneter Kassenbelege für einen oder mehreren Ta-
ge Minusbestände, geht die Finanzverwaltung von einer nicht ordnungsgemäßen Kas-
senführung aus und schätzt ggf. „wirklichen“ Umsatz. Die hier bereitgestellte Verpro-
bungstechnik zählt insoweit zu den Prüfungsstandards. 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zu verwendeten Tabelle: 

 
Falls nicht die richtige Tabelle geöffnet ist, kann nun auf eine alternative Tabelle 
gewechselt werden. 
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• Auswahl benötigter Analysefelder bei Kassenführung mit enthaltenem Saldovortrag 
In zahlreichen Finanzbuchhaltungsprogrammen werden Saldovorträge nicht ge-
bucht, sondern zu einem geeigneten Zeitpunkt maschinell in die Konten übertra-
gen. Das vorliegende Skript berücksichtigt diesen Umstand und ermöglicht eine al-
ternative Analyse mit oder ohne manuelle Erfassung des Saldovortages. 
In der ersten Option ist der Saldovortrag als Belegposition in der Kasse enthalten. 
Hiernach sind mindestens die folgenden Felder zu bestimmen: 

 

Zu- und Abgänge getrennt in den Feldern Soll (Kassenzugänge) und Haben (Kas-
senabgänge) sowie das Buchungs- oder Erfassungsdatum als zwingende Felder. 
Wahlweise kann auch ein Feld mit der Beleg- oder Positionsnummer einzelner Bu-
chungen angegeben werden, soweit eine solche Angabe enthalten ist. 

• Auswahl benötigter Analysefelder bei Kassenführung ohne Saldovortrag 
Ist der Saldovortrag kein Bestandteil der Belegpositionen, so muss er zusätzlich 
manuell erfasst und in die Analyse eingesteuert werden. Hierzu stellt der Auswahl-
bildschirm zusätzlich die folgenden Felder bereit: 

 

Die Check-Box ist zu aktivieren und zusätzlich der zutreffende Betrag einzugeben. 
Beides ist erforderlich! Der aufgeführte Saldovortrag wird anlässlich der Analyse 
den Kassenpositionen als erste Buchungszeile beigefügt und farbig hervorgeho-
ben.  
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• Analysevorgänge 
Bei einer Analyse ohne Beleg- oder Positionsnummer orientiert sich das Skript an 
den Buchungs- oder Erfassungsdaten. Es sortiert nach Datum auf- und Kassenzu-
gang absteigend. Anschließend kumuliert es Zu- und Abgangswerte in zwei neuen 
Tabellenfeldern. Hierbei darf sich zu keinem Zeitpunkt eine negative Differenz er-
geben. Ist eine Positions- oder Belegnummer enthalten, wird diese (gemeinsam mit 
der Datumsangabe) bei der chronologischen Reihung von Kassenvorgängen zu-
sätzlich berücksichtigt. 
Bei der manuellen Erfassung eines Saldovortrages wird (über die sortierte Verar-
beitung hinaus) eine Saldovortagszeile an den Beginn der Buchungen eingefügt 
und farbig besonders hervorgehoben. Die Kumulierung beginnt hiernach mit dem 
Saldovortrag. 

• Automatische Analyse und Hinweis zur Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 

 

• Analyseergebnisse 
Die Ergebnisse werden in zwei neuen Spalten mit der Bezeichnung „Kumuliert“ be-
reitgestellt. Zusätzlich (für Sortierungen) fügt das Skript die Spalte „NrKassenzeile“ 
in die Tabelle ein: 

 

Bei manueller Erfassung des Saldovortrags zusätzlich erste farbig hervorgehobene 
Position mit dem Vortragswert: 

 

Läuft das Kassenkonto zu einem beliebigen Erfassungszeitpunkt ins Minus, so 
werden die entsprechenden Angaben tot eingefärbt. 
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3.3 IKS-Analysen 
3.3.1 Die Suche nach Doppelzahlungen 

Entgegen landläufigen Ansichten bewegen wir uns bei der Ermittlung von Doppelzah-
lungen oder mehrfach eingebuchter Rechnungen angesichts vielfältiger Wirkungen im 
Zusammenhang mit Bearbeitungsfehlern oder missbräuchlicher Buchungen in einem 
außerordentlich schwierigen Prüffeld. Schließlich können die Signale von fehlerhaft 
mehrfach vorkommenden Buchungen vielfältig differieren und ähneln häufig denen re-
gulärer Kontierungen. Ausgangspunkt ist der Buchungsbetrag, der häufiger in einem 
bestimmten Kontext (gleiches Konto, gleiches Datum, gleiche Referenz usw.) erscheint. 
Tatsächlich finden sich entsprechende Zusammenhänge auch im normalen betriebli-
chen Geschehen, z.B. bei Mietkreditoren, Fallpauschalen, Gutschriften, Stornierungen 
oder ähnlichen Sachverhalten. Daneben spielen zufällig ähnliche Konstellationen eine 
große Rolle. Die in gängiger Prüfsoftware enthaltenen Funktionen zur Ermittlung glei-
cher und "ähnlicher" Duplikate helfen hier aus unterschiedlichen Gründen kaum weiter. 
Bei einer getrennten Auswertung einzelner Merkmalskombinationen (z.B. Betrag und 
Kontonummer) sind die Ergebnisse regelmäßig zu unspezifisch. Der Ergebnisraum er-
weist sich für eine manuelle Nachprüfung als zu umfangreich und oft auch als unergie-
big. Für die Revision liegt die Crux mithin in der Reduzierung uninteressanter Findings, 
um verbleibende Fälle anschließend mit der erforderlichen Aufmerksamkeit verifizieren 
zu können. Hierbei können unterschiedliche Strategien verfolgt werden, die ausnahms-
los mit Nachteilen verbunden sind, wie die nachstehenden Beispiele zeigen: 

• Verknüpft kombinierte, exakte Duplikatsanalysen 
Es werden mehrere Merkmale (z.B. Betrag, Konto, Erfasser, Buchungsdatum, Re-
ferenz etc.) i.S. einer Bool'schen "UND"-Verbindung zusammengeführt. Der Ergeb-
nisraum reduziert sich dabei drastisch. Wenn in einem Datenbestand (wie in der 
Praxis üblich) 10% der gebuchten Beträge in gleicher Höhe zwei- oder mehrfach 
auftauchen und dieses für bebuchte Konten (z.B. Mehrfachlieferanten, Diverse) 
ebenfalls in einer Größenordnung von 10% zutrifft, führt eine gemeinsame Analy-
sekonstellation (gleicher Betrag auf gleichem Konto) voneinander unabhängiger 
Merkmale zu einer lediglich einprozentigen Trefferwahrscheinlichkeit. Jedes zusätz-
lich berücksichtigte Merkmal verkleinert den Ergebnisraum weiter. Neben diesem 
gewünschten Effekt steigt jedoch in vergleichbarem Umfang das Risiko unentdeck-
ter Fehler oder Manipulationen, wenn diese in lediglich einem der einbezogenen 
Analysemerkmale variieren. Unter Risikoaspekten handelt es sich somit um keine 
besonders elegante Lösung. 

• Ausweitung auf "ähnliche" Merkmale (ähnliche Beträge, ähnliche Empfänger) 
Hier werden bei identischer Vorgehensweise "ähnliche" Merkmale (Fuzzy-
Duplikate) verknüpft. Je nach "Ähnlichkeitsfaktor" gelangen mehr Fallkonstellatio-
nen in die prüferische Betrachtung. Der Umfang möglicher Findings steigt gegen-
über der exakten Analyse, ohne dass die hiermit verbundenen Entdeckungsrisiken 
sich signifikant ändern. Insbesondere bei Beträgen können "Ähnlichkeiten" sehr un-
terschiedlich ausgeprägt sein. Sie reichen von geringfügigen Betragsvariationen, 
über Zahlen mit gleichen Ziffern bei unterschiedlicher Dezimalabtrennung bis zu ge-
rundeten Positionen, die eine jeweils getrennte Betrachtung mit hoher Aufmerk-
samkeit erfordern. 

• Getrennt kombinierte Duplikatsanalysen 
Diese Technik funktioniert i.S. einer Bool'schen "ODER"-Verbindung. Sie stützt sich 
auf die Überlegung, dass Anzeichen für fehlerhaft oder bewusst mehrfach vorge-
nommene Buchungen häufig unspezifisch auftreten. So kann z.B. die doppelte Re-
gulierung einer (zulässigen) Zahlung an einen Lieferanten (Konto) infolge von Pro-
zessschwächen über verschiedene Buchungskreise, in unterschiedlichen Bu-
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chungsperioden oder über "ähnliche" Konten (Namen) erfolgen. Die einzelnen Fall-
konstellationen (Betrag/Konto, Betrag/Erfassungsdatum etc.) werden daher geson-
dert analysiert und anschließend über ein Schlüsselmerkmal (z.B. Belegnummer) 
zusammengeführt. Belege mit mehreren "Treffern" rücken hiernach in der Risiko-
rangliste nach oben. Nachteilig ist der hohe manuelle Analyseaufwand. 

• Fokussierung mittels prüferischer Erfahrung 
In diesem Fall trennt prüferische Expertise Spreu und Weizen. Wesentlichkeitsas-
pekte spielen hierbei eine besondere Rolle. Bei Pareto-typischen Verteilungen kon-
zentriert sich die Analyse auf hohe Rechnungs- und Zahlungsbeträge, während 
kleinere Positionen völlig unberücksichtigt bleiben. Alternativ kann sich eine Dupli-
kats-Analyse auf Positionen kurz unterhalb von Unterschriftsgrenzen konzentrieren 
oder es werden Beträge, die häufiger (z.B. als Miete) vorkommen, in einem Risiko-
Ranking gegenüber seltenen Duplikatskonstellationen herabgestuft. 

In der Praxis wird es mit Blick auf akzeptable Entdeckungsrisiken von Duplikats-Audits 
erforderlich sein, möglichst viele der aufgezeigten Fehler- und Reaktionsmöglichkeiten 
in automatisierten Analysen zu berücksichtigen. Dem folgt die von uns entwickelte Aus-
wertung, die in einer gemeinsamen Betrachtung zahlreiche Gesichtspunkte kombiniert: 

• Betragsvariationen 
Berücksichtigt werden mehrfach identische Beträge, gleiche absolute Beträge (oh-
ne Vorzeichen bei gemeinsamen Belastungen und Gutschriften / Storno etc.), ähn-
liche Beträge (mittels einer frei wählbaren Anzahl gleicher Anfangsziffern) und zif-
ferngleiche Beträge (erkennt Dezimalverschiebungen und Zahlendreher). 

• Diverse Betrags- und Merkmalskombinationen 
Zifferngleiche Beträge in Kombination mit bis zu neun weiteren (frei wählbaren) 
Merkmalen (z.B. Konto, Name, IBAN, Buchungsdatum usw.), die jede für sich aus-
gewertet und bewertet werden. 

• Berücksichtigung von "Ähnlichkeiten" in den weiteren Merkmalen 
Typische unterschiedliche Schreibweisen, Erfassungsfehler, Formulierungen, Ge-
sellschaftsformen oder Sonderzeichen bleiben während der Analyse (soweit ver-
tretbar) unberücksichtigt (Vorab-Normalisierung der Analysefelder). 

• Einbeziehung von "Erfahrungswissen" 
Hierzu zählen Duplikats-Konstellationen, die selten und unregelmäßig im Datenbe-
stand auftreten (z.B. 2-3 Positionen) bzw. solche, die kurz hintereinander (z.B. in-
nerhalb eines Monats) oder als "Zahlendreher" erscheinen. 

• Individuelle Festlegung von Analyse-Schwerpunkten und -bewertungen 
Sowohl die zu betrachtenden Kombinationen als auch die Bewertung resultierender 
Findings können frei an das jeweilige Prüffeld angepasst werden. 

Das hier vorliegende Skript ermöglicht Revisorinnen und Revisoren eine individuelle 
Auswahl zu prüfender Fallkonstellationen und divergierende Bewertungen, die jeweils 
an die unterschiedlichen Interessenschwerpunkte (gleiche Sachverhalte, sehr ähnliche 
Sachverhalte, vergleichbare Sachverhalte mit Betragsvariationen, Konzentration auf 
wesentliche Beträge etc.) angepasst werden können. 
Im Rahmen der Analyse werden Unterschiede, die sich in den einzelnen zu betrachten-
den Feldern innerhalb des Datenbestandes durch abweichende Schreibweisen oder Er-
fassungen ergeben, soweit wie vertretbar, berücksichtigt. Die hiermit verbundenen, 
komplexen Bereinigungsprozesse verlängern die Laufzeit der Analyse, tragen jedoch zu 
wesentlich besseren Ergebnissen bei. Der jeweilige Bearbeitungsstand zu Einzeltests 
sowie zu dem gesamten Analyseverfahren wird in der Statusleiste aufgezeigt. Für um-



AD-ToolBox-Funktionen 

Seeber / Odenthal, AD-ToolBox – Beschreibung von Funktionen und Inhalten 38 
 

fangreichere Tabellen wird eine automatische Auswertung in lastschwachen Zeiten 
empfohlen. Das Skript muss auch bei längerer Laufzeit alle Arbeitsschritte vollständig 
durchlaufen. Dieses wird durch einen abschließende Meldung angezeigt. 

• Konfiguration der Auswertung 
Die Konfiguration der Analyse (Feldauswahl und Bewertungsfaktoren) sollte mit 
prüferischer Erfahrung erfolgen. Ausreichende Vorüberlegungen tragen wesentlich 
zu einem qualitativ hochwertigen Analyseergebnis bei. Hierzu bedarf es diverser 
Festlegungen: 

− Auswahl geeigneter Analysefelder 
Über welche Felder eines Rechnungs- oder Zahlungsbestandes können regu-
läre und fehlerhafte Vorgänge ausreichend sicher differenziert werden und 
über welche Felder lassen sich "Doppelerfassungen" gut identifizieren?  

− Bestimmung der zentralen Analysefelder 
Dazu gehören das Betragsfeld in Hauswährung, wenn primär in einem Wäh-
rungsraum gearbeitet wird oder in Belegwährung, wenn Positionen unter-
schiedlicher Währungen mit uneinheitlichen Umrechnungssätzen gebucht wer-
den. Ferner sollten Eingangsrechnungen und Zahlungen (jeweils einschließlich 
zugehöriger Korrekturen durch Gutschriften, Storno oder Umkehrbuchungen) 
getrennt analysiert werden. 
Eine weitere Überlegung richtet sich auf das zentrale Zuordnungsmerkmal 
(z.B. Lieferanten- oder Kundennummer, Sachkonto, Firmenbezeichnungen, 
IBAN etc.). Hier muss das wichtigste Feld, welches im Zusammenhang mit 
dem Betrag auf ein mehrfaches Vorkommen hindeutet, als 2. Analysefeld be-
stimmt werden. Bei der automatisierten Analyse wird es in Kombination mit 
dem Betragsfeld bei multiplen Tests berücksichtigt.  
Schließlich sollte ein geeignetes Datumsfeld (z.B. Erfassungs- oder Belegda-
tum) bestimmt werden, welches eng mit der Zusammengehörigkeit doppelter 
Rechnungs- oder Zahlungspositionen korreliert. Es wird ebenfalls bei mehreren 
Testvorgängen berücksichtigt. 
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− Überlegungen zur Testreihenfolge 
Die Anordnung der Felder in der Erfassungsmaske bestimmt die Reihenfolge 
der Testverfahren. Aus technischen Gründen sollten Felder, für die kein mehr-
faches Vorkommen erwartet werden darf (z.B. Belegnummer, Referenzbeleg 
etc.) an den Schluss gestellt werden. Mit Ausnahme des Betragsfeldes ist die 
Aufnahme weiterer Analysefelder wahlfrei. Die Felder 4 und 5 sind für Da-
tumsanalysen vorgesehen. 

− Weitere Parameter 
Wer einzelne Aspekte der Analysen, z.B. ähnliche Beträge bei gleichen Liefe-
ranten oder Positionen kurz unterhalb von Unterschriftsgrenzen, stärker ge-
wichten möchte, kann die Punktzahl für entsprechende "Treffer" in geeigneter 
Form variieren. Der Ähnlichkeitsfaktor von Beträgen, die bei einem mehrfachen 
Vorkommen nicht exakt übereinstimmen müssen, bestimmt sich über die An-
zahl zu betrachtender Ziffern (je mehr, desto ähnlicher). Die Höhe der "Unter-
schrifts- oder Genehmigungsgrenze" ist frei bestimmbar. Ferner kann eine We-
sentlichkeitsgrenze (Wertgrenze) festgelegt werden, um uninteressante Positi-
onen von der Analyse auszuschließen.  

Die automatisiert ablaufenden Analysen sind für jede Analysekonstellation (und je-
des Feld) mit vorherigen Bereinigungen und Korrekturen (Normalisierung) verbun-
den, die erhebliche Rechnerzeit beanspruchen können. Es ist daher sinnvoll, den 
entsprechenden Vorüberlegungen eine angemessene Aufmerksamkeit zuzuwen-
den.  

• Technische Hinweise 
Das eingesetzte Skript bezieht teilweise ActiveData-Funktionalität in seine automa-
tischen Abläufe ein. Diese sehen in Einzelfällen manuell zu bestätigenden Bild-
schirmhinweise vor, die programmtechnisch nicht zu unterbinden sind: 

 

Bestätigen Sie die entsprechenden Hinweise und lassen Sie das Skript hiernach 
weiterlaufen. Die automatische Auswertung wird anschließend fortgeführt. 
Über den jeweiligen Stand der Analyse informiert die "Statuszeile" (Arbeitsfort-
schritt) unterhalb des Tabellenblattes: 

 

Die Analyse umfasst annähernd (je nach Umfang der aufgenommen Felder) 20 
Hauptschritte und zugehörige Teilschritte, die jeweils mit einer Auswertung über die 
gesamte Tabelle verbunden sind. Der Bearbeitungsstand zu einzelnen Teilschritten 
wird ebenfalls angezeigt. 
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Den erfolgreichen Abschluss der Analyse signalisiert anschließend die "Schluss-
nachricht": 

 

Bei umfangreicheren Tabellen und vielfältigen Auswertungskombinationen sind 
längere Laufzeiten möglich. Die Analyse läuft möglicherweise ohne erkennbare 
Bildschirmaktivität, bis der Abschlusshinweis erscheint. Ein manuelles Eingreifen ist 
während des Analyseprozesses nicht vorgesehen. Ein vorzeitiger Skript-Abbruch 
bleibt daher ohne Analyseergebnis und sollte vermieden werden! 

• Analyseergebnisse 
Die Art der Auswertung und die Konfigurationsparameter werden in einer gesonder-
ten Dokumentationstabelle gespeichert, die Auskunft über die einzelnen Testver-
fahren sowie die hier zugeordneten Felder gibt. Tests ohne Feldzuordnung werden 
bei der Analyse übersprungen: 

 

Die angegebene maximale Punktanzahl berücksichtigt lediglich die mit Feldern be-
legten Testvorgänge. 
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Die eigentlichen Analyseergebnisse finden sich in einer Ergebnistabelle mit der Be-
zeichnung "Mehrfachbelegungsanalyse" und folgenden Feldern: 

− NrZeile 
Zeilennummer in der Ergebnistabelle (nach Extraktion der Wertgrenze) und vor 
der Analyse (als Ausgangsreihenfolge). 

− DupFolge 
Zeilennummer in der Ergebnistabelle nach der Analyse. Ähnliche und identi-
sche Beträge werden hier für prüferische Ergebniskontrollen zusammengeführt 
(Ergebnisreihenfolge). 

− DupFaktor (grüne Farbe) 
Ähnlichkeitsfaktor der analysierten Positionen in Prozent (erreichte / mögliche 
Punkte). Positionen mit hohem Ähnlichkeitsfaktor weisen viele Merkmale auf, 
die auf Duplikate hindeuten könnten. Da einige Analysen (z.B. zu möglichen 
Zahlendrehern) unabhängig erfolgen und sich nicht ergänzen, müssen zu-
sammengehörende "Paare" keinen identischen Faktor (oder Punktzahl) auf-
weisen. 

− DupErgebnis (blaue Farbe)  
Erreichte Gesamtpunktzahl der analysierten Positionen (alle gewählten Tests), 
korrespondierend zu dem Duplizitätsfaktor. 

− Tx1 bis Tx15 und TXGG  
Punktzahl für Treffer je gewähltem Testverfahren. 

− DupZiffer (graue Farbe) 
Diese Spalte enthält die Ziffern eines Betragsfeldes (unabhängig von deren 
Anordnung und der Betragshöhe) in aufsteigender Reihenfolge. Beträge mit 
gleichen Ziffern, die unterschiedlich angeordnet sind (Zahlendreher), können 
so zusammengeführt werden. 

− Ziffernfolge 
Sortierung für das Feld DupZiffer, welches Felder mit ähnlichem Ziffernaufbau 
(Ziffernduplikate) für manuelle Sichtungen hintereinander anordnet. 

− Einzelne Analysefelder  
Die einzelnen Analysefelder sind beginnend mit dem gewählten Betragsfeld 
(gelbe Farbe) links - in der Reihenfolge ihrer Erfassung – angeordnet und er-
möglichen so eine direkte zusammenhängende visuelle Kontrolle der Ergeb-
nisse. 

Die folgende Übersicht zeigt ein Beispiel: 

 

Die absteigende Sortierung nach "DupFaktor" und "DupErgebnis" führt unmittelbar 
zu sehr "ergebniswirksamen" Positionen mit einem hohen Anteil an Merkmalen für 
ein mehrfaches Vorkommen. Wo Punkteangaben fehlen (z.B. Tx11 – hier gleiche 
Belegnummer bei gleichen Betragsziffern) war der Test nicht erfolgreich. Auskunft 
über das jeweils zugehörige Testverfahren gibt die Dokumentationstabelle. 
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Eine Sortierung nach "DupFolge" führt zur Positionssicht (Ergebnisreihenfolge). 
Hier werden sehr ähnliche Positionen (Beträge für das zentrale strukturelle Merk-
mal, z.B. je Lieferant) in einer absteigenden Reihenfolge zusammengeführt. Dieses 
fokussiert den Blick auf zusammenhängende Positionen, die - bei evtl. gleichzeitig 
hoher Punktzahl – zahlreiche Indikatoren für Duplikate aufweisen. 

 

Hier werden ebenfalls Beträge erkennbar, die nur in Teilbereichen (z.B. Anfangszif-
fern) ähnlich sind oder (bei ebenfalls hoher Punktzahl) in vielen Merkmalen bei 
nicht völlig identischen Beträgen möglicherweise übereinstimmen. Durch einen in-
telligenten Einsatz von Filtertechnik (rechte Maustaste) ist es nun möglich, den 
Blick auf Positionen zu lenken, die z.B. bei lediglich ähnlichen Beträgen (Tx1 ist 
leer) vergleichsweise hohe Punktzahlen aufweisen: 

 

Für die Suche nach möglichen "Zahlendrehern" sollte zunächst (ungefiltert) nach 
"ZiffernFolge" sortiert werden. Ein nachfolgender Filter auf Test Nr. 5 (Tx5) führt 
anschließend zu Positionen, für die ggf. fehlerhafte Erfassungen oder Falschdar-
stellungen vorliegen. 

 

Die einzelnen Sortierungen und Filter können beliebig variiert werden und erlauben 
so, schrittweise sowie mit prüferischem Sachverstand unterschiedlichsten Frage-
stellungen im Rahmen einer manuellen Nachkontrolle nachzugehen. 
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• Fragestellungen und Beispiele 
Nachfolgend stellen wir in einigen Beispielen vor, wie prüferische Fragestellungen 
mit kombinierter Sortier- und Filter-Technik in der Ergebnistabelle unterstützt wer-
den: 

 

Agenda: F - Filtern und S - Sortieren 
Hinzu kommen viele weitere differenzierte Betrachtungen, die sich aus den Analy-
severfahren zugrundeliegenden Feldern und deren Anordnung in der Erfassungs-
maske (Testverfahren 7 bis 15) ergeben.  
Filtern und Sortieren wird sowohl von ActiveData (Schnellfilter) als auch von Excel 
(Filter / Sortieren) jeweils über das kontextsensitive Menü der rechten Maustaste 
unterstützt. 

• Spezielles Auswahlmenü / Ergebnissichten 
Die Auswahl zu prüfender Positionen unter unterschiedlichen Gesichtspunkten un-
terstützt eine zugehörige (getrennte) Funktion „DoppelSichten“. Deren Anwendung 
erfordert eine vorliegende Ergebnisdatei zu einer Doppelanalyse mit den bereits 
vorgestellten Ergebnisfeldern. Sie stellt Filter und Sortierungen nach den jeweiligen 
Wünschen ein und ermöglicht eine begleitende Kontrolle der hiernach auf dem 
Bildschirm präsentierten Findings. 
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Wesentliche Gestaltungsmerkmale sind die: 

− Ansichtsoptionen: 
Hier werden die einzelnen Ansichten und Interessen in einer verbalen Form zur 
Auswahl angeboten: 

 •  

Dieses aktiviert die zugehörige Sicht in der Ergebnisdatei. 

− Mindestwert in Prozent (DupFaktor): 
Diese Option bestimmt den dargestellten Ergebnisumfang. Je höher der Fak-
tor, desto auffälliger sind (in Kombination mit den weiteren Tests) die Ergebnis-
se. Erscheint kein Ergebnis auf dem Bildschirm, so muss der Mindestwert re-
duziert werden, da die Position ggf. nur in einem Test ein Resultat produziert 
hat. 

Die jeweilige Ergebnisansicht wird ferner über die zugehörigen Schalter gesteuert: 

 
Aktiviert die gewünschte Sicht (Ansehoption plus Mindestwert) nach 
jeder Änderung auf dem Bildschirm. Das Auswahlfenster bleibt aktiv. 

 
Deaktiviert alle Auswahloptionen und zeigt die Ergebnisdatei voll-
ständig ohne Filter. Das Auswahlfenster bleibt aktiv. 

 
Erzeugt eine neue zusätzliche Ergebnistabelle (DupErgebnis) mit 
den Positionen der aktuellen Sicht. Das Auswahlfenster bleibt aktiv. 

 
Beendet den Auswahlprozess. Die letzten Einstellungen (Filter und 
Sortierung bleiben erhalten. Das Auswahlfenster wird geschlossen. 

Das jeweilige Ergebnis kann unmittelbar auf dem Bildschirm kontrolliert und ange-
passt werden: 
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Soweit nach Beendigung der Auswahl in der Ausgangsdatei wieder alle Positionen 
erscheinen sollen, können vor Betätigung des Ende-Schalters die jeweiligen Filter 
und Sortierungen mit dem Zurücksetzen-Schalter deaktiviert werden. Steht das 
Auswahlfenster nicht mehr zu Verfügung, so hilft die Excel Menüfolge [Daten | Sor-
tieren und Filtern | Filtern], um alle Filter zu beseitigen.  

 
Daneben können alle Filter (insbesondere zu den Testergebnissen) manuell einge-
stellt werden, um ein gewünschtes Ergebnis in jeder beliebigen Richtung zu verfei-
nern. Die sukzessiv erzeugten Zusatzergebnisse stehen jeweils mit der Tabellen-
bezeichnung „DupErgbnis“ und einer laufenden Nummer für vertiefende Analysen 
bereit: 

 
Die hier aufgeführte Zusatzoption ermöglicht es allen ToolBox-Nutzern, sich un-
kompliziert auf wesentliche Findings zu konzentrieren. 

Erfahrungen aus der Prüfungspraxis zeigen, dass mit dem aufgeführten, differenzierten 
Vorgehen gute Ergebnisse mit wirtschaftlichem Aufwand bei der Prüfung von Doppel-
zahlungen erreicht werden können. 

3.3.2 Genehmigungsgrenzen und Freigabefaktor 
Innerhalb vieler betrieblicher Prozesse stellen sich Mitarbeitern lästige Genehmigungs-
grenzen entgegen, welche "unkomplizierte" Geschäftsabwicklungen behindern. Mit ei-
ner Aufteilung von Rechnungen, Zahlungen oder Bestellungen auf Werte unterhalb sol-
cher Vollmachtsgrenzen versuchen sie das aufgeführte "Problem" zu beheben. Im Hin-
blick auf ein funktionierendes IKS interessieren sich interne Revisionsstellen daher für 
Signale zu entsprechenden Positionen. Hierbei werden sie durch die ToolBox-Funktion 
"Freigabefaktor" unterstützt:  

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zu verwendeten Tabelle: 

 
Hier kann bei Bedarf auf eine alternative Tabelle gewechselt werden. 

• Auswahl des Wertefeldes 
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Die Analyse erfolgt über ein numerisches Betragsfeld und zu einer frei wählbaren 
Unterschrifts- / Genehmigungsgrenze, welche nun ausgewählt und eingegeben 
werden: 

 
Eingeblendet werden lediglich numerisch formatierte Felder. Falls ein gewünschtes 
Feld in der Auswahlliste fehlt, sollte dessen Formatierung geprüft werden. 

• Automatische Analyse und Hinweis zur Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 

 

• Übersicht zu Ergebnissen der Analyse 
Ergebnisse werden sowohl in der Ausgangstabelle und einer neuen Ergebnistabelle 
als auch in einer Grafik ausgegeben: 

− Ergebnisspalten  
In der Ausgangstabelle findet sich ein neues Feld (Anteil_Vollmacht), welches 
das prozentuale Verhältnis von Betragsfeld und Unterschriftsgrenze (hier 
10.000 Euro) ausdrückt: 

 
Innerhalb der Ergebnistabelle erfolgt anschließend eine Zusammenstellung der 
Positionen in Anteil-Cluster von 10 Prozent.  
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Die neuen Felder haben nachfolgende Bedeutung: 

Ergebnisfeld Bedeutung 

Anzahl Umfang von Positionen innerhalb eines Clusters. 

% von Gesamt Prozentualer Anteil von Positionen innerhalb eines Clusters. 

LogAnzahl Logarithmierter Umfang von Positionen (nur für Grafik erforderlich). 

Solchem Ansteigen von Positionen unterhalb der Freigabegrenzen kann so auf 
einfach Weise nachgegangen werden. Eine Detailsicht ermöglicht der Hyper-
link (hier Schicht 90-100%) mit Direktwahl der die auffälligen Positionen: 
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− Ergebnisgrafik 
Das aufgeführte Ergebnis wird durch eine begleitende Grafik unterstützt: 

 

Interessant ist jeweils ein unerwarteter Anstieg von Positionen kurz unterhalb 
der Genehmigungsgrenzen 

Die aufgeführte Funktion eignet sich gut für die kombinierte Anwendung mit der an spä-
terer Stelle aufgeführten "Verteilungsanalyse. 

3.3.3 Rundungsfaktor 
Unberechtigte Vermögensabflüsse erfolgen häufig mit Hilfe glatter Beträge, die ansons-
ten innerhalb eines Prüffeldes nur selten (z.B. bei Abschlagszahlungen) auftreten. Die 
aufgeführte Analyse gehört in diesem Zusammenhang zu den Standarduntersuchun-
gen, die in einem prüferischen Kontext erfolgen. Sie ermittelt runde Beträge (z.B. Rech-
nungen oder Zahlungen) in einem Datenbestand. Ein neues Feld in der Ausgangstabel-
le enthält einen Hinweis, wenn der Modulus zu einem Hauptbetrag (ohne Dezimale) 
oder einem Gesamtbetrag (einschließlich Dezimale) für einen bestimmten Faktor (z.B. 
1.000) ohne Rest bleibt. Die Höhe des Faktors bestimmt den Umfang der Ergebnisse. 
Ein hoher Faktor korrespondiert mit wertmäßig hohen runden Beträgen, ein kleinerer 
Faktor berücksichtigt auch geringwertige Positionen (z.B. bei Reisekosten). Das Ergeb-
nis wird innerhalb der neuen Spalte farblich hervorgehoben. Sowohl nach den Farben 
als auch nach den spezifischen Hinweisen kann sortiert und extrahiert werden. 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zu verwendeten Tabelle: 

 
Hier kann bei Bedarf auf eine alternative Tabelle gewechselt werden. 
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• Auswahl des Werte-Feldes für die Analyse 
Die Analyse erfolgt über ein Werte-Feld (numerisches Feld). Es werden nur nume-
risch formatierte Spalten zur Auswahl angeboten, aus welchen nun ausgewählt 
werden kann: 

 
Falls ein Feld in der Auswahlliste fehlt, sollte die Formatierung der Spalte geprüft 
und angepasst werden. 

• Bestimmung der Analyseparameter 
Die Analyse kann für den Hauptbetrag (ohne Beachtung der Dezimale) oder für den 
Gesamtbetrag (einschließlich Dezimale) erfolgen. Der Umfang von Findings wird 
über den zu wählenden Rundungsfaktor (z.B. 1.000 für hohe Beträge und 100 für 
kleinere Beträge) gesteuert.  

• Abschlusshinweis 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 

 

• Die Ergebnisse 
Die Ergebnisse werden in einer neuen Spalte des aktiven Tabellenblattes direkt 
neben dem ausgewählten Betragsfeld angezeigt. In der neuen Spalte, welche die 
Bezeichnung "Rund" mit der Ergänzung des Analysefaktors trägt, finden Sie nach-
folgende Angaben: 
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Die aufgeführten Inhalte und Farben haben nachfolgende Bedeutung: 

Ergebnisfeld Bedeutung 

ohne Farbe Kein runder Haupt- oder Gesamtbetrag (je nach Wahl) 

Rot Runder Haupt- oder Gesamtbetrag (je nach Wahl) 

Bezeichnung Enthält Hinweis auf Betrag und Rundungsfaktor 

Sowohl die verbalen Inhalte als auch die Farben können für Extraktionen, Summie-
rungen, Gruppierungen oder Sortierungen verwendet werden. 

 

Der eingeblendete Hyperlink führt unmittelbar zu betroffenen Positionen, die anschlie-
ßend im Detail verfolgt werden können. 

3.3.4 Relativfaktor 
Buchungen oder Werteflüsse entwickeln innerhalb von Konten oft "harmonische" Vertei-
lungen (z.B. normale Rechnungshöhen eines Lieferanten). Fällt hiervon abweichend ein 
besonders hoher Betrag "aus dem Rahmen" lohnt sich die prüferische Nachschau zu 
möglichen Fehlern oder Manipulationen. Mittels dieser Analyse lassen sich auffällige 
Abweichungen festzustellen: 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zu verwendeten Tabelle: 

 

Bei Bedarf kann nun auf eine alternative Tabelle gewechselt werden. 
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• Auswahl des Betrags- und Gruppierungsfeldes sowie der Markierungswerte 
Die Analyse erfolgt über ein numerisches Betragsfeld und zu einem frei wählbaren 
Gruppierungsmerkmal (z.B. Konto), welche nun ausgewählt und eingegeben wer-
den: 

 

Falls ein Feld in der Auswahlliste fehlt, sollte die Formatierung der Spalte geprüft 
und angepasst werden. 

• Bestimmung hervorzuhebender Ergebnisse 
Zur leichteren Identifizierung auffälliger Differenzen (Sprünge) zwischen aufeinan-
derfolgenden Beträgen können absolute und prozentuale Grenzen angegeben 
werden, deren Überschreiten zu einer Kennzeichnung für die Nachprüfung führt.  

• Automatische Analyse und Hinweis zur Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 
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• Die Ergebnisse 
In der Ausgangstabelle finden sich die nachfolgenden neuen Tabellenfelder: 

 

Diese neuen Felder haben folgende Bedeutung: 

Ergebnisfeld Bedeutung 

NrZeile Ursprüngliche Sortierung vor der Analyse. 

DiffSort Sortierung nach Analyse mit Gruppierung und fallendem Betrag 

_DiffWert Differenzwert zur vorhergehenden Betragsposition in der Gruppe 

_DiffAnteil Proz. Differenz zur vorhergehenden Position in der Gruppe. 

Positionen (Differenzen) welche die Eingangs erfassten prozentualen und absolu-
ten Schwellenwerte überschreiten, werden farbig hervorgehoben. Rot, wenn die 
Differenz aus positiven Beträgen resultiert sowie blau, falls ihr ein negativer Betrag 
(z.B. Gutschrift) zugrunde liegt. Eine fallende Sortierung nach Differenzwert ermög-
licht die beste Übersicht: 

 

Das Feld "DiffSort" zeigt die Positionsnummer in einer für die Analyse sinnvollen 
Reihenfolge an und ermöglicht entsprechende Sortierungen für eine Übersicht zu-
sammenhängender Positionen. 

• Interpretation der Ergebnisse 

 

In dem vorstehenden Beispiel beträgt die Differenz zwischen der höchsten sowie 
einer nächsthöheren (positiven) Lieferantenrechnung in einem Konto mehr als 300 
TEURO (70%) und wird daher zur Prüfung gekennzeichnet. 

 

Eine mit blauer Farbe ausgewiesene Differenz (über 100 Prozent) resultiert dem-
gegenüber aus negativen Beträgen und verweist z.B. auf hohe Gutschriften, Stor-
nierungen oder Erstattungen in einem Konto.  

Für die Nachverfolgung einzelner Auffälligkeiten empfehlen sich Sortierungen nach den 
Feldern Differenzwert, Differenzanteil und "DiffSort". 
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3.3.5 ABC-Analysen zu einem Wertefeld 
Betriebliche Risiken konzentrieren sich oft auf wenige, besonders werthaltige Vorgänge. 
In zahlreichen Prüffeldern stellt sich in diesem Zusammenhang eine typische Pareto-
Verteilung ein, innerhalb derer wenige hohe Posten dominieren. Mittels der hier bereit-
gestellten ToolBox-Funktion lässt sofort festzustellen, welcher Anteil vom Gesamtwert 
mit einer bestimmten Betragshöhe überdeckt wird: 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zu verwendeten Tabelle: 

 

Bei Bedarf kann nun auf eine alternative Tabelle gewechselt werden. 

• Auswahl des Wertefeldes 
Für die Analyse wird ein numerisches Betragsfeld ausgewählt. 

 
Eingeblendet werden lediglich numerisch formatierte Felder. Falls ein Feld in der 
Auswahlliste fehlt, sollte die Formatierung geprüft werden. 

• Automatische Analyse und Hinweis zur Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 
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• Ergebnisfelder 
Ergebnisse finden sich in neuen Spalten der Ausgangstabelle. 
In der Ursprungstabelle erfolgt eine fallende Sortierung nach dem gewählten nume-
rischen Betragsfeld. Daneben finden sich nachfolgende Ergänzungen: 

 

Die neuen Felder haben nachfolgende Bedeutung: 

Ergebnisfeld Bedeutung 

ZeileNr Ursprüngliche Positionsnummer, nach welcher wieder sortiert werden 
kann, um die Ausgangszustand der Tabelle herzustellen. 

KumulWert Kumulierter Wert des gewählten Betragsfeldes (Betragshöhe fallend) 

ProzAnteil Erreichter prozentualer Anteil am Gesamtwert des Tabelle. 

Besonders hohe Positionen kann so auf einfach Weise nachgegangen werden.  

• Ergebnisgrafik 
Das aufgeführte Ergebnis wird zusätzlich durch eine begleitende Grafik unterstützt: 

 

Diese verdeutlicht das Analyseprinzip und lenkt den Blick zusätzlich auf den Um-
fang besonders werthaltiger Positionen. 

Um alle Positionen bis zu einem bestimmten Prozentsatz des Gesamtwertes zu ermit-
teln, kann nach dem Feld "ProzAnteil" aufsteigend sortiert werden. Der gewünschte 
Überdeckungsgrad (Prozentanteil) wird erreicht, wenn anschließend alle Beträge wert-
mäßig oberhalb des zugeordneten Betragsfeldes selektiert werden. Der hierbei erreich-
bare Gesamtbetrag lässt sich unmittelbar aus dem Feld "KumulWert" entnehmen. 
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3.4 Verteilungsanalysen 
3.4.1 Hintergrund  

Mit Hilfe digitaler Prüfungstechniken suchen wir nach Abweichungen von einem vorab 
festgelegten Sollzustand. Je nach Referenz stehen uns unterschiedliche Möglichkeiten 
für dessen Festlegung zur Verfügung, die jeweils mit spezifischen Analysetechniken 
korrespondieren: 

• Regeln und regelbasierte Untersuchungstechniken 
Geschäftliche Abläufe werden ausnahmslos von Regeln und organisatorischen 
Rahmenbedingungen (Buchungsvorschriften, Usancen, Zahlungsvorgaben, Voll-
machten, Zuständigkeiten et.) begleitet, die sich innerhalb betrieblicher Daten ab-
bilden. Prüferischer Sachverstand und regelbasierter Analyseverfahren (z.B. IKS- 
und Compliance-Tests) unterstützen die Suche nach Abweichungen von solchen 
"Sollvorgaben". 

• Muster und musterbasierte Untersuchungstechniken 
Oft sind uns spezielle betriebliche Abläufe oder Regeln nicht bekannt und können 
insoweit bei regelbasierten Analysetechniken nicht verwendet werden. Stattdessen 
nutzen wir die Erfahrung, dass betriebliche Daten sich zu Handlungsmustern (Zu-
sammensetzung von Zahlen, Werteverteilungen, Abhängigkeiten) strukturieren, die 
mit ihrem statistischen Hintergrund als "Sollvorgabe" für die Suche nach Abwei-
chungen herangezogen werden können. Hierfür stellen wir innerhalb der ToolBox 
unter dem Stichwort "Verteilungsanalysen" einige Funktionen zur Verfügung 

• Zufall und zufallbasierte Auswertungstechniken 
Soweit sich die Signale für Abweichungen häufigkeitsverteilen, können zuverlässi-
ge Einschätzungen zu einem auditierten Prüffeld weiterhin mit einer zufallbasierten 
Stichprobenprüfung erfolgen. Prüferischer Sachverstand kommt hier in erster Linie 
bei der Auswahl und Konfektionierung von Stichprobenverfahren sowie der sach-
kundigen Untersuchung sich hieraus ergebender Positionen zum Tragen während 
bei der Positionsbestimmung der Zufall ein bestimmender Faktor ist. Hierzu finden 
sich ebenfalls einige unterstützende Funktionen in der Toolsammlung. 

In diesem Hauptkapitel stellen wir Funktionen zur Unterstützung "musterbasierter" Ana-
lyseverfahren vor. 

3.4.2 Moderne Ziffernanalyse 
Ziffern betrieblicher Wertefelder verteilen sich nicht chaotisch, sondern bilden spezifi-
sche Verteilungsmuster. Dieses ermöglicht es, Erwartungswerte (Sollvorgaben) zur An-
zahl von Ziffern (z.B. 1-9) innerhalb der einzelnen Stellen von betrieblicher Zahlen zu 
entwickeln. Eine bekannte Verteilung ist das sogenannte "Benford-Set", welchem all-
gemeine statistische Beobachtungen zur Verteilung von Ziffern in sich frei entwickeln-
den Zahlen zugrunde liegen. Eine hierauf gerichtete Analysefunktion ist (wie in jeder 
anderen Prüfsoftware auch) bereits in der Standardfunktionalität von ActiveData (Men-
übereich "Digitale Analysen") enthalten.  
Die prüferische Praxis zeigt, dass unspezifische Benford-Verteilungen zur Beurteilung 
von Abweichungen innerhalb betrieblicher Daten unergiebig sind, da sich diese Daten 
nicht an allgemeinen Wachstumsprozessen einer geometrischen Reihe sondern an 
Vorschriften, Abläufen, Regeln oder persönlichen Präferenzen (Handlungsmuster) ori-
entieren. Unsere spezielle ToolBox-Funktion ermittelt daher zunächst das spezifische 
Ziffernmuster eines Prüffeldes, um dieses anschließend als Soll bei zeitversetzten Un-
tersuchen oder für gruppierte Merkmale (z.B. jedes Konto) heranzuziehen. 
Die Analyse eliminiert somit Abweichungen, die sich ausschließlich aufgrund spezieller 
betrieblicher Abläufen innerhalb eines Prüffeldes entwickeln. Sie ist wesentlich spezifi-
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scher, effizienter und aussagefähiger als allgemeine Benford-Analysen. Der Umfang 
falsch positiver Abweichungen sinkt erheblich. Interessante Ausreißer-Positionen vor-
gewählter Größenordnungen werden markiert. Sie können sortiert und extrahiert wer-
den.  

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zu verwendeten Tabelle: 

 
Bei Bedarf kann nun auf eine alternative Tabelle gewechselt werden. 

• Auswahl der Analysefelder 
Die Analyse erfolgt über ein numerisches Betragsfeld und mit verschiedenen Pa-
rametern, welche nun ausgewählt werden können: 

 

Eingeblendet werden lediglich numerisch formatierte Felder. Falls ein Feld in der 
Auswahlliste fehlt, sollte die Formatierung geprüft werden. 
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Die aufgeführten Inhalte und Farben haben nachfolgende Bedeutung: 

Eingabefeld Bedeutung 

Gruppierungsfeld Gruppenmerkmal für die Analyse (z.B. Konto oder Filiale) 

Positionswert Wert, ab welcher eine Abweichung in einem Konto markiert wird 

Ziffernzahl Umfang der abzuweichenden Ziffern, ab dem markiert wird. 

• Automatische Analyse und Hinweis zur Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 

 

• Die Ergebnisse 
Die Ergebnisse beinhalten mehrere Komponenten und werden u.a. in einem neuen 
Tabellenblatt mit der Bezeichnung "Ergebnis_Ziffernanalyse" bereitgestellt. Hier 
findet sich eine Ziffernanalyse für jedes Gruppenmerkmal (z.B. Konto) mit vielfälti-
gen Informationen und markierten Auffälligkeiten: 

 

Die aufgeführten Felder haben nachfolgende Bedeutung: 

Ergebnisfeld Bedeutung 

AZiffer Anfangsziffer(n) des gewählten Betragsfeldes 

ZiffernZahl Anzahl von Positionen mit dieser Anfangsziffer (Ist) 

ZiffernWert Betragssumme zu der vorgefundenen Positionenanzahl 

SollAnzahl Erwartete Anzahl zu dieser Ziffer nach betrieblicher Verteilung 

DiffAnzahl Differenz von erwarteter und vorgefundener Ziffernanzahl 

Gruppenzahl Anzahl Positionen für die Gruppe (z.B. Rechnungen des Kontos) 

GruppenWert Wert der Positionen für die Gruppe (z.B. Rechnungen des Kontos) 

IstAnteil Prozentualer Ist-Anteil der Ziffer an den Positionen der Gruppe 

SollAnteil Erwarteter proz. Soll-Anteil der Ziffer an den Positionen der Gruppe 

DiffAnteil Prozentuale Differenz (Soll-Ist) zu der jeweiligen Ziffer der Gruppe 

ZWert Statistische Kennzahl zur Bestimmung der Differenz-Intensität 

DiffRichtung Richtung der Abweichung (mehr oder weniger als erwartet) 

Zu Prüfen Markierte Ergebnisse mit auffälliger Abweichung (s. Dialogparameter) 
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Da Ergebnis ist interaktiv. Über das Feld "ZiffernZahl" kann direkt in die zugehöri-
gen Ziffernpositionen verzweigt werden: 

 

Besonders hohe Differenzen zu Anzahl und Werten bei auffälligen Ziffernhäufun-
gen kann so auf einfach Weise nachgegangen werden.  

• Weiterverarbeitung von Ergebnissen  
Für die aufgeführte Analyse wird keine begleitende Grafik erstellt. Statt dessen er-
hält die Analyse das Markierungsfeld "ZuPrüfen", welches den Blick auf besonders 
auffällige Sachverhalte lenkt. 

 
Die zusätzlich eingefügte Zeilennummerierung in dem Feld "NrZeile" ermöglicht an-
schließend wieder eine Sortierung zu zusammenhängenden Gruppen (z.B. Konten 
und Ziffern. 

 

In der hier bereitgestellten, modifizierten Form erhält die Funktion praktische Relevanz 
und hilft, wirklich interessanten Abweichungen nachzugehen. 

3.4.3 Log-Verteilungsanalyse  
Abweichungen zur Verteilung ziffernbasierter Muster vermitteln lediglich dann ein zuge-
höriges Signal, wenn die hiermit verbundenen Aktivitäten (z.B. erfundene Verschleie-
rungsbuchungen) sich in einem einheitlichen Ziffernraum abspielen. Andernfalls diffun-
dieren solche Vorgänge unauffällig im Umfeld der jeweiligen Ziffernanteile. Es bietet 
sich daher an, Positionen nach Wert (statt nach Ziffern) zu gruppieren und für die sich 
hieraus ergebenden Wertegruppen jeweils eine Soll-Anzahl erwarteter Positionen abzu-
leiten.  
Leider sind die jeweiligen Mengen-Verteilungen für die Wertegruppen einzelner Prüffel-
der so spezifisch, dass sie sich lediglich für einen Zeit- oder groben Organisationsver-
gleich (z.B. zwischen Filialen) eignen. Mit unserer ToolBox-Funktion verfolgen wir daher 
einen alternativen Ansatz, indem wir die Werte des zu betrachtenden Betragsfeldes zu-
nächst logarithmieren. Hiernach stellt sich in der Regel eine weitgehend symmetrische 
(Log)-Normalverteilung der logarithmierten Werte über das gesamte Prüffeld ein. Dieses 
ermöglicht es anschließend, Erwartungswerte zur Anzahl von Positionen innerhalb vor-
gegebener Werteklassen auf der Grundlage von Normal- oder Log-Normalverteilung zu 
ermitteln. Diesen kann die tatsächliche Positionsanzahl gegenübergestellt werden, um 
in höheren Werteklassen nach signifikanten Abweichungen zu suchen. 
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• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zu verwendeten Tabelle: 

 
Bei Bedarf kann nun auf eine alternative Tabelle gewechselt werden. 

• Auswahl des Wertefeldes 
Die Analyse erfolgt über ein numerisches Betragsfeld, welches nun ausgewählt 
werden kann: 

 
Eingeblendet werden lediglich numerisch formatierte Felder. Falls ein Feld in der 
Auswahlliste fehlt, sollte dessen Formatierung geprüft werden. 

• Automatische Analyse und Hinweis zur Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 
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• Die Ergebnisse 
Positionsschichtung nach logarithmierten Werteklassen in der Ergebnistabelle: 

 

Die aufgeführten Felder haben nachfolgende Bedeutung: 

Ergebnisfeld Bedeutung 

UG_LOG Untere Klassengrenze des logarithmierten Wertes 

OG_LOG Obere Klassengrenze des logarithmierten Wertes 

VonWert Klassenuntergrenze als numerischer Wert 

BisWert Klassenobergrenze als numerischer Wert  

Klassenmitte Klassenmitte des logarithmierten Wertes 

WertMitte Klassenmitte des numerischen Wertes 

Verteilungsdichte Dichte der Verteilungsfunktion 

SollAnzahl Erwartete Soll-Anzahl nach Normalverteilung 

Anzahl Tatsächliche Anzahl Positionen in dieser Klasse 

Differenz Differenz von Soll- und Ist-Anzahl in der jeweiligen Klasse 

SollWert Sollwert in der Klasse berechnet nach Sollpositionen und Mittelwert 

Differenzwert Differenz von tatsächlichem Istwert zu Sollwert in der Klasse 

Betrag.Gesamt Tatsächlicher Istwert in der jeweiligen Klasse 

Da Ergebnis ist interaktiv. Über das Feld "Anzahl" kann direkt in die zugehörigen 
Klassenpositionen verzweigt werden: 

 
Besonders hohe Differenzen bei Anzahl und Werten in hohen Werteklassen kann 
so auf einfach Weise nachgegangen werden.  
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• Ergebnisgrafik 
Das aufgeführte Ergebnis wird zusätzlich durch eine begleitende Grafik unterstützt: 

 
Diese verdeutlicht das Analyseprinzip und lenkt den Blick zusätzlich auf auffällige 
Positionen. 

In der hier aufgeführten Form kann die Funktion weitgehend unabhängig von einer spe-
zifischen Werteverteilung innerhalb unterschiedlichster Prüffelder eingesetzt werden. 
Sie ermöglicht es ebenfalls, ggf. Rückschlüsse auf fehlende Werte in einem bestimmten 
Wertesegment zu ziehen.  
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3.5 Statistik und Stichproben 
3.5.1 Risikofaktor ermitteln 

Prüferinnen und Prüfer sind häufig unsicher, wie sie die Ergebnisse einer Risikoklassifi-
zierung (Risikolandkarte, Audit-Univers) sowie von Systemprüfungen und analytischen 
Prüfungshandlungen angemessen innerhalb eines nachweisbezogenen Stichprobenver-
fahrens (Einzelprüfungen, z.B. Saldenbestätigungen) berücksichtigen können. Die Risi-
kofaktorentabelle nach Gafford/Camichael weist (für ein 5%iges Irrtumsrisiko) einen ein-
fachen Weg, der sich lediglich auf ein vierstufiges (maximal, hoch, mittel, gering) se-
mantisches Differential stützt. Aus einer einfachen und nachvollziehbaren Einordnung 
ergibt sich so ein Konfidenzniveau für ein zulässiges und abzusicherndes Entdeckungs-
risiko, welches in Stichprobenprüfungen zur Ermittlung des Stichprobenumfanges 
(Testverfahren) oder Beurteilung der vorliegender Stichproben-Ergebnisse (Schätzver-
fahren) berücksichtigt werden kann. 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zu verwendeten Tabelle: 

 

Bei Bedarf kann nun auf eine alternative Tabelle gewechselt werden. 

• Auswahl der erforderlichen Parameter für die Kalkulation 
Die Analyse erfordert kein Tabellenfeld. Es werden nur vorgegebene Klassen zur 
Auswahl angeboten, aus welchen nun ausgewählt werden kann: 

 

Der Schalter "Berechnen" aktualisiert die Kalkulation des Vertrauensniveaus für je-
weils unterschiedliche Risikokombinationen.  
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• Hinweis nach Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 

 
Wurde eine Prüfungsbemerkung (optional) innerhalb des Eingangsbildschirms auf-
genommen, erscheint diese in der aufgeführten Ergebnisdatei. 

• Das Ergebnis 
Das Ergebnis wird in einer neuen Excel-Tabelle mit der Bezeichnung "Risikofaktor" 
und fortlaufender Nummerierung mit allen für ein Arbeitspapier notwendigen Infor-
mationen angeboten: 

 

Die hier bereitgestellte Funktion erlaubt es, mit wenig Aufwand, die Ergebnisse unter-
schiedlicher Prüfungsverfahren zu einem Prüffeld zusammenzuführen und hieraus das 
akzeptable Entdeckungsrisiko für ein abschließendes Stichprobenverfahren zu bezif-
fern. Einzelheiten zum praktischen Einsatz zufallsbasierter Stichproben in der Revision 
können der Veröffentlichung "Digitale Prüfung mit ActiveData", NWB-Verlag, 2019 ent-
nommen werden.  
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3.5.2 Sequentialtestverfahren  
Hohe Stichprobenumfänge bei attributiven Fragestellungen (IKS-Tests, Tests zu Feh-
leranteilen) mit festem Stichprobenumfang können häufig reduziert werden, wenn be-
gleitend ein Verfahren mit variablem Stichprobenumfängen (welches bei geringerer 
Fehleranzahl eine vergleichbare Prüfungssicherheit eröffnet), konfektioniert wird.  
Unsere ToolBox-Funktion ergänzt die in ActiveData bereitgestellten Stichprobenverfah-
ren mit festen Stichprobenumfängen um ein Sequentialtestverfahren mit variablen 
Stichprobenumfängen. Nach Eingabe der Stichprobenparameter kann zunächst eine 
erste Kalkulation zu einem sinnvollen Mindes-Stichprobenumfang für ein fehlerfreies 
Prüffeld erfolgen. Anschließend gibt die Funktion in einem neuen Tabellenblatt mit der 
Bezeichnung "Sequentialtest" Berechnungen zu Fehlernannahme- und ablehnungs-
grenzen aus. Sie erstellt in Zehnerschritten einen Stichprobenplan (für bis zu 250 Stich-
probenelemente) und ergänzt die Informationen mit einer zugehörigen Grafik. Die An-
gaben für einen Mindeststichprobenumfang werden farblich hervorgehoben.  

• Aufruf des Skriptes und Projekthinweis (WorkBook) 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zu verwendeten Excel-Datei (Ana-
lyseprojekt) in welcher die Ergebnisse ausgegeben werden. 

 
Bei Bedarf kann nun in ein alternatives Projekt gewechselt werden. 

• Ergänzung der Stichprobenparameter 
Die Ergebnisse der Stichprobenplanung werden auf der Grundlage gewünschter 
und einzugebender Stichprobenparameter (Fehleranteile, Irrtumsrisken) berechnet: 
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Fehleranteile und Irrtumsrisiken (Komplementärwerte zu Vertrauensniveau) können 
aus einem vorgegebenen Rahmen gewählt werde. Den geplanten Stichprobenum-
fang für Ihre Prüfung ergänzen Sie nach Wunsch. 
Der Schalter "Berechnen" vermittelt einen Überblick darüber, ob mit den geplanten 
Angaben (insbesondere Stichprobenumfang) eine Aussage zur Zuverlässigkeit des 
Prüffeldes getroffen werden kann. Dieses setzt bei der der Annahmegrenze min-
destens ein fehlerfreies Prüffeld (null Fehler / keine negativen Werte) voraus: 

 

Die Berechnung enthält ebenfalls eine Angabe zu dem für eine Annahme erforder-
lichen Mindeststichprobenumfang (bei fehlerfreiem Prüffeld). Hiernach können die 
Parameter für eine erneute Berechnung variiert werden: 

 

Bei einem zulässigen geplanten Stichprobenumfang erzeugt der Schalter "Weiter" 
das Ergebnisblatt als neue Tabelle des Excel-Workbooks (Prüffeldes). 
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• Abschlusshinweis 
Es wird ein Hinweis zur Fertigstellung des Skriptes eingeblendet: 

 

• Die Ergebnisse 
Die Ergebnisse werden in einem Tabellenblatt mit der Bezeichnung ("Sequential-
test") bereitgestellt. Hier finden sich folgende Angaben: 

− Berechnungsergebnisse zu den gewählten Stichprobenparametern 

 
Wenn in obigem Beispiel nicht mehr als 1 fehlerhafter Beleg in einem Stichpro-
benumfang von 120 Belegen vorgefunden wird, kann das Prüffeld (zu den Be-
dingungen der gewählten Parameter) als "in Ordnung" bezeichnet werden. Bei 
mehr als 5 vorgefundenen Fehlern muss von einem unzureichenden Prüffeld 
ausgegangen werden. Fehlerwerte zwischen diesen Polen liegen in einem in-
differenten Bereich und erfordern ein Nachziehen und weiteres Prüfen. 

− Stichprobenplan für ein erleichtertes "Nachziehen" 

 
Der weiterhin aufgeführte Stichprobenplan gibt bis zu einem Stichprobenum-
fang von 250 Einheiten in Zehnerschritten an, auf wie viele Positionen eine 
Stichprobe gegebenenfalls erhöht werden muss, um zu einer vorgefundenen 
Fehleranzahl eine belastbare Aussage über das Prüffeld zu ermöglichen.  
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Die aufgeführten Inhalte und Farben haben nachfolgende Bedeutung: 

Ergebnisfeld Bedeutung 

ohne Farbe keine besonderen Grenzwerte 

Rot geringstmöglicher Stichprobenumfang für eine Prüffeld-Annahme 

Negative Werte Es ist keine Aussage über eine Annahme des Prüffeldes möglich. 

− Grafische Übersicht zu Ergebnis und Stichprobenplan 

 

Die aufgeführten Ergebnisse können zusätzlich noch in einer begleitenden 
Grafik verfolgt werden. Für die Berechnung der Steigungsgeraden werden zwei 
Spalten zu Fehlergrenzen ("Fehlergrenze Annahmebereich / Fehlergrenze Ab-
lehnungsbereich") innerhalb des Tabellenblattes mitgeführt.  

 

Für operative Zwecke sind diese ohne Bedeutung. Eine Änderung der berech-
neten Werte wirkt sich jedoch auf die Grafik aus und sollte unterbleiben. 

Zur Kombination eines Sequentialtestverfahren und eines Verfahrens mit festem Stich-
probenumfang bietet es sich an, zunächst die Werte für den festen Umfang zu berech-
nen und hierfür die Stichprobe zu ziehen. Anschließend wird der Stichprobenplan für 
das variable Verfahren erstellt. Nun kann aus der bereits gezogenen Stichprobe die 
Prüfung in einem für ein fehlerfreies Prüffeld erforderlichen Umfang (Mindeststichprobe) 
erfolgen. Ergibt die Prüfung hierfür keinen Fehler, so stellt man sie ein. Ansonsten wird 
sie entsprechend dem Stichprobenplan schrittweise jeweils bis auf den nächsten erfor-
derlichen Stichprobenplan erweitert. Der gezogene Stichprobenumfang für das "feste" 
Verfahren bildet die Grenze für das jeweilige "Nachziehen" und dient der endgültigen 
Beurteilung des Prüffeldes. 
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3.5.3 Attributstichprobenverfahren  
Stichproben mit attributiven Fragestellungen (IKS-Tests, Funktionskontrollen, Tests zu 
Fehleranteilen) werden von ActiveData mit einer Reihe wirkungsvoller Funktionen un-
terstützt. Die hier innerhalb der ToolBox zusätzlich aufgenommenen Anwendungen er-
weitern diese Funktionalität. Im Vordergrund stehen prüferische Dokumentationspflich-
ten sowie erweiterte Berechnungen zu Schätzverfahren bei einem frei gewählten Stich-
probenumfang. Spezielle Erläuterungen zum Einsatz statistischer Stichproben zur Beur-
teilung komplexer Prüffelder können in zugehörigen Veröffentlichungen (z.B. "Digitale 
Prüfung mit ActiveData" 2. Auflage, NWB-Verlag, Herne 2024 oder "Statistik in der Prü-
fungspraxis", Zeitschrift WP-Praxis, Hefte 7-9, NWB-Verlag, 2020) verfolgt werden.  
Die verschiedenen Stichprobenfunktionen (Planen, Ziehen, Beurteilen) können nach 
Aufruf des Skriptes über eingeblendete Reiter ausgewählt werden: 

 

• Planen einer Attributstichprobe (Stichprobenumfang)  
Die hier bereitgestellte Funktion berücksichtigt insbesondere das prüferische Ent-
deckungsrisiko (ß-Risiko), welches darin besteht, ein fehlerhaftes Prüffeld als "zu 
gut" zu beurteilen. In diesem Kontext soll das Stichprobenverfahren darüber Aus-
kunft geben, ob der Fehleranteil innerhalb des Prüffeldes mit dem vorzugebenden 
Irrtumsrisiko (bzw. Konfidenzniveau) eine noch akzeptable obere Fehlergrenze 
wahrscheinlich nicht überschreiten wird. Der hierzu erforderliche Stichprobenum-
fang wird gemeinsam mit einer tolerablen Fehleranzahl in der Stichprobe ermittelt. 

 
Der Schalter 'Berechnen' gibt die ermittelten Werte auf dem Bildschirm aus. 

https://datenbank.nwb.de/Dokument/799506/
https://datenbank.nwb.de/Dokument/799506/
https://datenbank.nwb.de/Dokument/828058/?wherefrom=Magazine
https://datenbank.nwb.de/Dokument/828058/?wherefrom=Magazine
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− Hinweise zu den zu erfassenden Parametern 
Folgende Eingaben sind erforderlich: 

1. Grundgesamtheit (zwingend) 
Es werden die Angaben aus der vorab ausgewählten Tabelle übernommen. 
Sie können mit eigenen Angaben überschrieben werden. 

2. Erwartete Abweichungsrate in Prozent (fakultativ) 
Diese kann auf der Basis von Vorkenntnissen eingetragen werden. Fehlen 
diese, so ist ggf. eine Vorstichprobe für deren Abschätzung erforderlich. Es 
kann auch von einem fehlerfreien Prüffeld ausgegangen werden. Die erwar-
tete Abweichungsrate muss immer unter der tolerierbaren Abweichungsrate 
(obere Fehlergrenze) liegen. 

3. Tolerierbare Abweichungsrate in Prozent (zwingend) 
Diese sollte in einer Größenordnung eingegeben werden, die es gestattet, 
dass Prüffeld noch als ordnungsgemäß einzuordnen. Gemeinsam mit der 
erwarteten Abweichungsrate ergeben sich hiermit die Präzisionsanforderun-
gen für das Stichprobenverfahren.  Die tolerierbare Abweichungsrate muss 
immer über der erwarteten Abweichungsrate liegen. 

4. Konfidenzniveau / Vertrauensniveau in Prozent (zwingend) 
Dieses bezeichnet das Risiko, dass eine Stichprobe zu einer fehlerhaften 
Einschätzung tatsächlicher Verhältnisse des Prüffeldes leitet. Es handelt 
sich um den Komplementärwert des zulässigen Irrtumsrisikos.  

− Das Ergebnis nach dem Schalter 'Weiter' 
Das Skript eröffnet alternativ lediglich die erforderlichen Berechnungen (Schal-
ter 'Berechnen') oder eine neue Tabelle zur Dokumentation (Schalter 'Weiter'). 
In letzterem Fall wird das Ergebnis in einer neuen Excel-Tabelle mit der Be-
zeichnung "Stichprobenplanung" und fortlaufender Nummerierung angeboten: 

 

• Ziehen einer Attributstichprobe (Stichprobendatei)  
Die einzelnen zu prüfenden Positionen können mittels dieser Funktion aus der be-
reitstehenden Ausgangstabelle (Prüffeld) gezogen werden. Hierbei werden inner-
halb der ToolBox ein zufälliges und ein systematisches Auswahlverfahren unter-
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stützt (ActiveData ermöglicht darüber hinaus auch die Anwendung geschichteter 
Auswahlverfahren). Üblicherweise wird im Zusammenhang mit der Attributstichpro-
be die Zufallsauswahl verwendet. Die systematische Auswahl wird von einer zufäl-
ligen Startzahl bestimmt, um auch hierbei den Zufallsaspekt angemessenen zu be-
rücksichtigen.  

− Aufruf des Reiters 'Stichprobe ziehen' 
Nach Aufruf der Funktion können die erforderlichen Parameter erfasst werden: 

 

− Hinweise zu den zu erfassenden Parametern 
Folgende Eingaben sind erforderlich: 

1. Grundgesamtheit (zwingend) 
Es werden die Angaben aus der vorab ausgewählten Tabelle übernommen. 
Sie können mit eigenen Angaben überschrieben werden. Für eine friktions-
freie Auswahl aus der gesamten Tabelle empfiehlt es sich jedoch, den ein-
geblendeten Wert beizubehalten. 

2. Stichprobenumfang (zwingend) 
Zu prüfende Anzahl von Stichprobenelementen aus der Ausgangstabelle. 
Der Stichprobenumfang darf den Umfang der Ausgangstabelle nicht über-
schreiten. 

3. Zufallszahl (fakultativ) 
Bei der reinen Zufallsauswahl bestimmt ausschließlich die Zufallszahl den 
Auswahlalgorithmus. Für die Zufallsauswahl wird jeweils eine neue Zufalls-
zahl verwendet. Dieses gilt auch, wenn das Feld den Eintrag '0' aufweist. 
Bei systematischer Auswahl ergeben sich die Stichprobenelemente aus 
dem Auswahlintervall und der Zufallszahl (bis zu Höhe des Auswahlinter-
valls).  

4. Auswahlintervall (fakultativ) 
Dieses ergibt sich aus Zufallszahl und gewünschtem Stichprobenumfang. 
Es wird berechnet.  
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− Das Ergebnis nach dem Schalter 'Berechnen' 
Die offenen Parameter des Zugverfahrens werden berechnet und innerhalb 
des Ausgabefensters auf dem Bildschirm eingeblendet: 

 

− Die Ergebnisse nach dem Schalter 'Weiter' 
Der Schalter 'Weiter' führt zu zwei Ergebnissen. Zunächst wird das kalkulierte 
Zugverfahren mit allen erforderlichen Informationen in einer begleitenden Ta-
belle mit der Bezeichnung 'StichZufallDok' oder 'StichSystematischDok' sowie 
einer laufenden Tabellennummer dokumentiert: 

 

Zusätzlich wird - je nach Zugverfahren - eine zugehörige Stichprobentabelle mit 
der Bezeichnung 'ZufallStichprobe' oder 'SystematischeStichprobe' sowie Hin-
weisen zu dem Stichprobenumfang und einer laufenden Tabellennummer aus-
gegeben: 

 

Die ausgegebenen Stichprobenpositionen enthalten jeweils einen Hinweis auf 
die ursprüngliche Zeile Ausgangstabelle.  
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• Beurteilen einer Attributstichprobe (Stichprobenergebnis)  
Mit Hilfe einer gezogenen und geprüften Stichprobe können Schlussfolgerungen 
(Hochrechnungen) zu den Fehlerquoten oder Abweichungen eines Prüffeldes 
(Grundgesamtheit aus der die Stichprobe gezogen und überprüft wurde) gezogen 
werden. Das Programm ermittelt hierzu (als wichtigstes Ergebnis) die Obere Feh-
lergrenze des einseitigen Konfidenzintervalls und zusätzlich die obere und untere 
Fehlergrenze des zweiseitigen Konfidenzintervalls für den Fehleranteil in der 
Grundgesamtheit. Die aufgeführten Grenzen bezeichnen ebenfalls die 'Präzision' 
der stichprobenbasierten Ausgabe. 

− Aufruf des Reiters 'Stichprobenergebnis beurteilen' 
Nach Aufruf der Funktion zur Beurteilung des Stichprobenergebnisses können 
die zugehörigen Parameter erfasst werden: 

 

Der Schalter 'Berechnen' gibt die ermittelten Werte und eine Beurteilung auf 
dem Bildschirm aus. Für eine erweiterte Einordnung der Ergebnisse werden 
hierbei auch Angaben zu weiteren Fehlern ausgegeben. 

− Hinweise zu den zu erfassenden Parametern 
Folgende Eingaben sind erforderlich: 

1. Grundgesamtheit (zwingend) 
Es werden die Angaben aus der vorab ausgewählten Tabelle übernommen. 
Sie können mit eigenen Angaben überschrieben werden. 
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2. Stichprobenumfang (zwingend) 
Dieser aus der Ausgangstabelle übernommen oder frei eingetragen werden. 
Falls (zu Kalkulationszwecken) die Größe des Prüffeldes nicht bekannt ist, 
sollte eine hohe Grundgesamtheit eingegeben werden. 

3. Anzahl der Fehler in der Stichprobe (fakultativ) 
Geben Sie hier die erwartete oder tatsächlich vorgefundene Anzahl von 
Fehlern in der Stichprobe ein. Es kann auch von einer fehlerfreien Stichpro-
be ausgegangen werden. 

4. Konfidenzniveau / Vertrauensniveau in Prozent (zwingend) 
Diese bezeichnet das Risiko, dass eine Stichprobe zu einer fehlerhaften 
Einschätzung tatsächlicher Verhältnisse des Prüffeldes leitet. Es handelt 
sich um den Komplementärwert des Irrtumsrisikos. In der Regel wird hier 
das verbleibende 'Entdeckungsrisiko' des Stichprobenverfahrens unter Be-
rücksichtigung weiterer Prüfungshandlungen eingegeben (vergl. die Ausfüh-
rungen zu einem Risikofaktor).   

− Das Ergebnis nach dem Schalter 'Weiter' 
Das Skript eröffnet alternativ lediglich die erforderlichen Berechnungen (Schal-
ter 'Berechnen') oder eine neue Tabelle zur Dokumentation (Schalter 'Weiter'). 
In letzterem Fall wird das Ergebnis in einer neuen Excel-Tabelle mit der Be-
zeichnung "StichprobenUrteil" und fortlaufender Nummerierung angeboten: 

 

Die Angaben zu den Auswirkungen weiterer Fehler sind in der Dokumentation 
ebenfalls enthalten. Die tatsächlich festgestellte oder angenommene Fehleran-
zahl wird mit den zugehörigen Angaben rot markiert. 
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3.5.4 Geschichtetes Stichprobenverfahren  
Für wertebasierte Tests und Hochrechnungen wird im Prüfungsbereich gerne das Mo-
netary-Unit-Verfahren angewandt, welches auch von ActiveData angeboten wird. Die-
ses eignet sich angesichts mangelnder Normierung und unterschiedlichster Hochrech-
nungstechnik jedoch nicht für alle Prüffelder. Wir haben daher die geschichtete Hoch-
rechnung auf Grundlage Normalverteilung als zusätzliche Alternative in die ToolBox 
aufgenommen. Einzelheiten zur Anwendung sowie zur Kritik an MUS können zugehöri-
gen Veröffentlichungen (z.B. "Digitale Prüfung mit ActiveData" 2. Auflage, NWB-Verlag, 
Herne 2024, "Statistik in der Prüfungspraxis", Zeitschrift WP-Praxis, Hefte 7-9, NWB-
Verlag, 2020 oder „Geschätzte Wirklichkeit: Monetary Unit Sampling (MUS) in der prüfe-
rischen Urteilsfindung“, Zeitschrift WP-Praxis, Heft 10 NWB, 2024) verfolgt werden.  
Die geschichtete Stichprobe findet sich in dem Menübereich „Statistik und Stichprobe“ 
mit den getrennten Stichprobenfunktionen „Planen und Ziehen“ sowie „Beurteilen“: 

 

• Planen einer geschichteten Stichprobe (Schichten und Stichprobenumfang)  
Der Stichprobenumfang für eine geschichtete Stichprobe ist insbesondere von der 
Anzahl und Abgrenzung einzelner Werteschichten abhängig. Diese können manuell 
vorgegeben oder (mit der Voreinstellung ‘0‘) automatisch kalkuliert und optimiert 
werden. Das letztere wird empfohlen. Für die Berechnungen sind darüber hinaus 
weitere Parameter zu ergänzen: 

 
Der Schalter 'Berechnen' führt die Berechnungen durch. 

https://datenbank.nwb.de/Dokument/799506/
https://datenbank.nwb.de/Dokument/828058/?wherefrom=Magazine
https://datenbank.nwb.de/Dokument/1052988/
https://datenbank.nwb.de/Dokument/1052988/
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− Hinweise zu den zu erfassenden Parametern 
Folgende Eingaben sind erforderlich: 

1. Wertefeld für die Hochrechnung (zwingend) 
Es werden Wertefelder (z.B. Buchwert) aus der vorab ausgewählten Tabelle 
eingeblendet und übernommen. 

2. Irrtumsrisiko (1-Konfidenniveau) für die gewünschte Präzision (zwingend) 
Das maximal akzeptable Irrtumsrisiko (Entdeckungsrisiko) lässt sich aus 
dem Modell einer risikoorientierten Prüfungsplanung ableiten. Im Allgemei-
nen beträgt es 10% (90% Konfidenzniveau) oder mehr. 

3. Tolerierbare Abweichungsrate (Präzision / Wesentlichkeit) (zwingend) 
Diese sollte in einer Größenordnung eingegeben werden, die es gestattet, 
dass Prüffeld noch als ordnungsgemäß einzuordnen. Der ausgewählte Pro-
zentsatz wird je nach Fragestellung (Einseitig / Zweiseitig) in einem Multipli-
kator für den Stichprobenfehler umgewandelt. 

4. Fehlerintervall (zwingend) 
Hier kann angegeben werden, ob sich das Irrtumsrisiko auf eine einseitige 
(obere oder untere) Fehlergrenze oder zweiseitige (komplettes Intervall) 
Hochrechnung bezieht. Bei Testverfahren Im Prüfungsbereich beschränkt 
man sich oft auf einseitige (maximal erwartbare Abweichung) Fragestellun-
gen. 

5. Anzahl Werteschichten (zwingend oder Voreinstellung) 
Diese werden bei der Voreinstellung ‘0‘ in einem Optimierungsverfahren 
(Minimierung der ‘inneren‘ Wertestreuung) automatisch ermittelt. Alternativ 
kann die Anzahl gewünschter Werteschichten vorgegeben werden.  

6. Oberschichtgrenze (zwingend) 
Bestimmt die Grenze, bis zu der (ausgehend vom Gesamtwert des Prüf-
felds) wertmäßig höchste Positionen zwingend in eine gesonderte Werte-
schicht (Oberschicht) eingeordnet werden. Diese ermöglicht die Absonde-
rung besonderer wertmäßiger ‘Ausreißer‘. Die Funktion ‘Feldstatistik‘ ermög-
licht einen zugehörigen Überblick.  

− Das Ergebnis nach dem Schalter 'Weiter' 
Die Ergebnisse der Stichprobenplanung werden in drei Tabellen bereitgestellt:  

· Ausgangstabelle des Stichprobenverfahrens (hier ‘Lieferantenrechnungen‘) 

 

Die Ausgangstabelle erhält drei neue Spalten mit Angaben zur Schicht, in 
welche jede Werteposition eingeordnet wurde und zur zugehörigen Unter- 
und Obergrenze. 
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· Dokumentation der Stichprobenplanung ‘Stpr_Gesch_Umf_xxx‘ 

 

Diese Tabelle enthält alle Angaben zu den einzelnen Schichten, der Auftei-
lung zugehöriger Positionen, dem errechneten Stichprobenumfang und des-
sen Aufteilung auf Werteschichten sowie den weiteren Parametern der 
Stichprobe. Die Aufteilung der Stichprobenelemente erfolgt nach dem 
Streuungsanteil jeder Schicht. Davon unabhängig wird aus jeder Schicht 
mindestens eine Stichprobenposition gezogen. Das Präfix ‘xxx‘  in der Ta-
bellenbezeichnung ist eine laufende Nummer. Die aufgeführte Tabelle wird 
in unveränderter Form für die Hochrechnung der Prüfungsergebnisse benö-
tigt. 

· Tabelle mit der Zufallsstichprobe ‘Stichpr_GeschZufall_xxx‘ 

 

In der aufgeführten Datei stehen die zufällig aus den einzelnen Schichten 
gezogenen Stichprobenpositionen für die Operative Prüfung bereit. Vom 
Buchwert abweichende Wertfeststellungen werden in die Spalte ‘Pruefwert‘ 
eingetragen. Die hier aufgenommenen Ergebnisse der Stichprobenprüfung 
(insbesondere der Spalten ‘Pruefwert‘ und ‘Schicht‘) werden ebenfalls für 
das nachfolgende Hochrechnungsverfahren benötigt.  

Die Funktion zur Stichprobenplanung endet mit der Bereitstellung der aufgeführten 
Tabellen. Die Hochrechnung der Ergebnisse erfolgt mit einer gesonderten Funktion: 
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• Hochrechnen der Ergebnisse einer geschichteten Stichprobe 
Für die Hochrechnung der Ergebnisse einer geprüften Stichprobe wird auf die be-
reits aufgeführten Tabellen zurückgegriffen, die in einem ersten Schritt auszuwäh-
len sind: 

 

In der Tabelle mit geprüften Stichprobenpositionen (‘Stichpr_GeschZufall‘) werden 
die Felder mit Prüfwerten und Schichtangaben ausgewählt: 

 

Die anschließenden Berechnungen erfolgen automatisch. 
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Die hochgerechneten Werte aus der Stichprobenprüfung ergänzen die Tabelle mit 
den Angaben zur Stichprobenplanung: 

− Erweiterte Tabelle zur Stichprobenplanung (Übersicht) 
Im Unterschied zu den Angaben der Stichprobenplanung (orange Überschrift) 
werden die Hochrechnungsergebnisse mit blauer Überschrift dargestellt:  

 

− Ergebnisbereich mit Testurteil 
Ein Hochrechnungsergebnis innerhalb der Wesentlichkeitsgrenze wird in blau-
er Schrift ausgewiesen. Wir diese über- oder unterschritten, erscheint die Ein-
ordnung in roter Farbe:  

 

Ergänzende Angaben zu den verwendeten Formeln finden sich in den bereits aufge-
führten Veröffentlichungen.  
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3.5.5 Differenzenschätzung (Plan) mit Vorstichprobe 
Die prüferische Urteilsfindung stützt sich u.a. auf nachweisbezogene Stichprobenverfah-
ren. Je nach Ausgangssituation und Verhältnissen innerhalb eines Prüffeldes sind hier 
diverse Stichprobenverfahren (z.B. Monetary Unit Sample, gebundene und geschichtete 
Hochrechnungsverfahren) unterschiedlich gut geeignet. Bei hoher Fehlerquote mit deut-
lichen Differenzen zwischen Buch- und Prüfwerten ist die Differenzenschätzung ein Ver-
fahren, welches als Schätztest eine gute Genauigkeit auf der Grundlage eines extrapo-
lierten Buchwertes liefert. Der einfachen Interpretation des Ergebnisses stehen häufig 
größere Stichprobenumfänge (z.B. gegenüber MUS) entgegen. 
Das aufgeführte Verfahren erfordert in der Regel eine Erkundungsstichprobe, zur Er-
mittlung des adäquaten Stichprobenumfanges. Die Positionen der Vorstichprobe wer-
den jedoch auf den Gesamtstichprobenumfang angerechnet. Die hier aufgeführte Funk-
tion dient der Stichprobenplanung. Mit Hilfe der geprüften Vorstichprobe werden ver-
schiedene Stichprobenumfänge: 

− zur einseitigen Absicherung nur des Prüferrisikos (Beta-Risiko), 

− zur zweiseitigen Absicherung des Kunden- und Prüferrisikos 
(Alpha- und Beta-Risiko), 

jeweils mit und ohne Endlichkeitskorrektur berechnet und in einem neuen Tabellenblatt 
ausgegeben: 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zu verwendeten Tabelle: 

 
Bei Bedarf kann nun auf eine alternative Tabelle mit den Daten der Vorstichprobe 
(Buchwerte – hier BV und Prüfwerte – hier AV) gewechselt werden. 

 



AD-ToolBox-Funktionen 

Seeber / Odenthal, AD-ToolBox – Beschreibung von Funktionen und Inhalten 80 
 

• Auswahl der erforderlichen Parameter für die Kalkulation 
Die Analyse erfolgt über zwei Wertefelder. Es werden nur numerische Felder zur 
Auswahl angeboten, aus welchen nun ausgewählt werden kann: 

 
Der Schalter "Weiter" aktualisiert die Kalkulation des Stichprobenumfanges für je-
weils unterschiedliche Risikokombinationen.  

• Hinweis nach Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 
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• Das Ergebnis 
Das Ergebnis wird in einer neuen Excel-Tabelle mit der Bezeichnung "DiffSchaet-
zungPlan" und fortlaufender Nummerierung sowie allen weiteren notwendigen In-
formationen angeboten: 

 

Das hier aufgeführte Verfahren wurde durch ein Berechnungsmodell ergänzt, welches 
ohne Vorstichprobe arbeitet. Hier müssen sich aus einer Stichprobenprüfung ergebende 
Differenzen aber bekannt sein, damit alternative Kalkulationen vorgenommen werden 
können. 

3.5.6 Differenzenschätzung (Evaluierung) einer Stichprobe 
Die hier bereitgestellte ToolBox-Funktion korrespondiert mit der bereits erläuterten 
Stichprobenplanung. Hierzu wird der bei der Planung ermittelte Stichprobenumfang ge-
nutzt, um eine Gesamtstichprobe (unter Berücksichtigung der bereits geprüften Vor-
stichprobe) zu ziehen und die verbleibenden Positionen zu prüfen. Die Ergebnisse wer-
den in einem Feld "Prüfwert" aufgenommen. Die dann vorliegenden Ergebnisse der 
vollständig geprüften Stichprobe werden anhand der Differenzen zwischen Buch- und 
Prüfwerten auf die Grundgesamtheit hochgerechnet. Die ToolBox-Funktion ermittelt ei-
ne untere und obere Fehlergrenze (Vertrauensintervall) sowohl für den tatsächlichen als 
auch den hochgerechneten Buchwert. 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zur Funktion sowie zur geöffneten 
Tabelle, welche die Stichprobenergebnisse enthalten sollte: 

 

Falls nicht die richtige Funktion ausgewählt oder eine unzutreffende Tabelle geöff-
net wurde, kann nun gewechselt werden. 
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• Auswahl und Eingabe der erforderlichen Parameter für die Kalkulation 
Die Analyse erfolgt über die Tabellenfelder Buch- und Prüfwert. Zur Auswahl wer-
den nur numerische Tabellenfelder angeboten: 

 

Die weiteren Parameter zu akzeptablem Entdeckungsrisiko, Umfang der Positionen 
im Prüffeld (nicht der Stichprobe), Wesentlichkeit und der Summe des Buchwertes 
werden in die freien Felder eingegeben. Der Schalter "Weiter" liefert anschließend 
das Ergebnis in farbig (grün / rot) unterlegter Form. 

• Hinweis nach Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 
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• Das Ergebnis 
Das Ergebnis wird in einer neuen Excel-Tabelle mit der Bezeichnung "DiffSchaet-
zungEval" und fortlaufender Nummerierung mit allen notwendigen Informationen 
angeboten: 

 

Das hier aufgeführte Verfahren wurde durch ein Berechnungsmodell ergänzt, welches 
ohne Stichprobentabelle arbeitet. Hier müssen sich aus einer Stichprobe ergebende Dif-
ferenzen aber bekannt sein, damit alternative Kalkulationen vorgenommen werden kön-
nen. 
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3.5.7 Differenzenschätzung (Plan) ohne Vorstichprobe 
Diese Funktion kalkuliert einen erforderlichen Stichprobenumfang ohne Vorstichprobe, 
was in der Praxis kaum vorkommen wird. Schließlich müssen die Stichprobenergebnis-
se (Differenzen und weitere Verteilungsparameter) in die Berechnungen eingehen. Sie 
eignet sich aber gut zur Planung alternativer Stichprobenszenarien, wenn eine Vor-
stichprobe bereits durchgeprüft wurde: 

• Aufruf der Funktion und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zu verwendeten Tabelle: 

 
Bei Bedarf kann nun auf eine alternative Tabelle gewechselt werden. 

• Auswahl und Eingabe der erforderlichen Parameter für die Kalkulation 
Die Analyse erfolgt über diverse Wertefelder. Es werden nur numerische Felder zur 
Auswahl angeboten, aus welchen nun ausgewählt werden kann: 

 

Der Schalter "Berechnen" aktualisiert die Kalkulation des Stichprobenumfanges für 
jeweils unterschiedliche Risikokombinationen auf dem Bildschirm. Der Schalter 
"Weiter" übernimmt die endgültigen Ergebnisse in ein neues Tabellenblatt. 
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• Hinweis nach Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 

 

• Das Ergebnis 
Das Ergebnis wird in einer neuen Excel-Tabelle mit der Bezeichnung "DiffSchaet-
zungPlan" und fortlaufender Nummerierung mit allen notwendigen Informationen 
angeboten: 

 

Da das hier aufgeführte Verfahren ohne Stichprobentabelle arbeitet, müssen die für ei-
ne Berechnung erforderlichen Angaben zur Standardabweichung der Differenzen be-
reits bekannt sein oder zuverlässig eingeschätzt werden können. 

3.5.8 Differenzenschätzung (Evaluierung) ohne Stichprobe 
Diese Funktion kalkuliert die Ergebnisse einer Stichprobenprüfung, ohne dass eine 
Stichprobendatei einbezogen wird. Allerdings müssen hieraus resultierende Werte (Dif-
ferenzen, Standardabweichung der Differenzen, Stichprobenumfang sowie weitere) be-
kannt sein. Auf dieser Grundlage und weiterer Parameter werden die Ergebnisse einer 
geprüften Stichprobe auf die Grundgesamtheit hochgerechnet und beurteilt. 
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Hierbei können die Ergebnisse am Bildschirm mit Hilfe verschiedener Parameter  zu-
nächst am Bildschirm variiert werden, um Auswirkungen auf die untere und obere Feh-
lergrenze (Vertrauensintervall) sowohl für den tatsächlichen als auch den hochgerech-
neten Buchwert einzuschätzen 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zur Funktion: 

 

Bei Bedarf kann nun auf eine alternative Tabelle gewechselt werden. 

• Auswahl und Eingabe der erforderlichen Parameter für die Kalkulation 
Die Analyse erfolgt über diverse Wertefelder, die nun in die freien Felder eingege-
ben werden können: 

 

Der Schalter "Berechnen" aktualisiert die Kalkulation des Hochrechnungsergebnis-
ses für die erfassten Parameter und liefert eine farbig (grün / rot) hervorgehobene 
Beurteilung zu den Vertrauensintervallen für den tatsächlichen und den hochge-
rechneten Buchwert.  
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• Hinweis nach Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 

 

• Das Ergebnis 
Das Ergebnis wird in einer neuen Excel-Tabelle mit der Bezeichnung "DiffSchaet-
zungEvaloD" und fortlaufender Nummerierung mit allen notwendigen Informationen 
angeboten: 

 

Einzelheiten zu den aufgeführten und Stichprobenverfahren können der Veröffentli-
chung "Digitale Prüfung mit ActiveData", NWB-Verlag, 2019 entnommen werden. 
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3.5.9 Erweiterte und inaktive Feldstatistik für ein Betragsfeld 
Die ActiveData-Funktion "Feldstatistik" ist sicherlich jedem Anwender bekannt und Aus-
gangspunkt vieler prüferischer Analysen. Auf der Grundlage praktischer Prüfungserfah-
rung und um eine komfortablere Nutzung zu ermöglichen, wurde das Analysespektrum 
um einige statistische Parameter erweitert und mit zusätzlichen Erläuterungen verse-
hen. Darüber hinaus wurden Aktionsfelder (Hyperlinks) eingefügt, die bestimmte Positi-
onen (z.B. kreditorische oder Nullwerte) unmittelbar zur Nachverfolgung einblenden 
oder als neue Tabelle ausgeben. 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zur Funktion: 

 

Bei Bedarf kann nun auf eine alternative Tabelle gewechselt werden. 

• Auswahl und Eingabe des numerischen Wertes für die Analyse 
Es werden lediglich numerische Tabellenfelder eingeblendet: 

 

• Hinweis nach Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 
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• Das Ergebnis 
Das Ergebnis wird in einer neuen Excel-Tabelle mit der Bezeichnung 
"FS_Feldbezeichnung" und fortlaufender Nummerierung angeboten: 

 

Der Umfang der statistischen Informationen (mehr Felder als in der Abbildung) 
kann vorab und dauerhaft in ActiveData (Funktion "Feldstatistik" - Auswahl Felder) 
bestimmt werden. 
Die hervorgehobenen Angaben erlauben einen direkte Einblendung zugehöriger 
Positionen aus der Ausgangstabelle: 

 
Der Excel-Schalter erzeugt ein neues Tabellenblatt mit den ausgewählten Positio-
nen, welches für weiter Analysen oder zur Nachprüfung verwendet werden kann 

Einzelheiten zu den aufgeführten und Stichprobenverfahren können der Veröffentli-
chung "Digitale Prüfung mit ActiveData", NWB-Verlag, 2019 entnommen werden. 
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3.5.10 Interaktive Feldstatistik für ein Datumsfeld 
Neben Betragsfeldern weisen auch Datumsfelder eine Reihe struktureller Merkmale auf, 
die unter prüferischen Gesichtspunkten von Interesse sind. Diese werden mit Hilfe der 
von uns bereitgestellten Funktion aufbereitet. Aus einem umfassenden Überblick zu 
enthaltenen Jahren, Monaten, Wochen- und Feiertagen sowie Fehlern kann unmittelbar 
auf die hiervon betroffenen Positionen der Ausgangsdatei abgesprungen werden. 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zur Funktion: 

 

Bei Bedarf kann nun auf eine alternative Tabelle gewechselt werden. 

• Auswahl und Eingabe des Datumsfelds sowie einer Länderangabe für die Analyse 
Es werden lediglich Tabellenfelder mit dem Typ „Datum“ zur Auswahl angeboten. 
Die Länderangabe dient der Feiertagsermittlung: 

 

• Hinweis nach Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 
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• Das Ergebnis 
Das Ergebnis wird in einer neuen Excel-Tabelle mit der Bezeichnung 
"FS_Datumsbezeichnung" und fortlaufender Nummerierung angeboten: 

 

Die hervorgehobenen Angaben (Feld „Anzahl“) erlauben einen direkte Einblendung 
zugehöriger Positionen aus der Ausgangstabelle: 
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Der Excel-Schalter erzeugt ein neues Tabellenblatt mit den ausgewählten Positio-
nen, welches für weiter Analysen oder zur Nachprüfung verwendet werden kann. 
In die Ausgangstabelle für die Datumsanalyse werden zusätzlich je Dateiposition 
vier neue Felder eingefügt, die korrespondierend zu dem gewählten Datum das 
Jahr (xJR), den Monat (xMN) und Wochentag (xWT) sowie eine Feiertagsangabe 
(FT) enthalten. 
Die aufgeführten Felder werden für die interaktive Auswahl (Hyperlink) aus der zu-
sammenfassenden Übersicht benötigt und sollten daher nicht gelöscht werden. 
 

   
Einzelheiten zu den aufgeführten und Stichprobenverfahren können der Veröffentli-
chung "Digitale Prüfung mit ActiveData", NWB-Verlag, 2019 entnommen werden.  
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3.6 Verwaltungsfunktionen 
3.6.1 Kontextmenü erstellen 

Diese Funktion erstellt für alle AD-ToolBox-Funktionen eine kontextsensitives Zusatz-
menü, welches über die rechte Maustaste bedient werden kann.  

• Aufruf des Skriptes  
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zu dessen Funktion: 

 
Falls Sie keine Menüerweiterung wünschen, können Sie die Verarbeitung nun ab-
brechen.  

• Ergänzung der Verarbeitungsparameter 
Geben sie bitte an, wie Sie Ihre Skripte installiert haben und wählen Sie "Anlegen": 

 
• Ergebnis der Verarbeitung 

 

Alle Skripte können nun mit der rechten Maustaste gestartet werden 
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3.6.2 Ver- und Entschlüsseln 
In zahlreichen zu analysierenden betrieblichen Daten sind personenbezogene Merkma-
le (z.B. Erfasser-Kennzeichen) enthalten, die in einzelnen Fällen zu Problemen bei der 
Berücksichtigung von Datenschutzaspekten führen können. Oftmals sind diese für 
strukturelle Aufbereitungen unter Prüfungsgesichtspunkten wichtig. Die Pseudonymisie-
rung kann helfen, solche Probleme zu lösen, da die verschlüsselten Merkmale i.d.R. 
keinen Rückschluss auf die zugehörigen Klarbezeichnungen ermöglichen. Die Ver-
schlüsselungsoption kann hierbei ggf. durch einen unbeteiligten Dritten eingesetzt wer-
den. 
Die hier aufgeführte ToolBox-Funktion verschlüsselt (pseudonymisiert) und entschlüs-
selt frei wählbare Zeichenfelder z.B. Personenangaben mit Hilfe eines individuellen 
Schlüsselbegriffs oder -satzes. Die Funktionalität beinhaltet mehre Optionen: 

• Auswahl des Ursprungsfeldes 
Es werden nur Felder im Zeichenformat für in der Spaltenauswahl angeboten. Je-
des Feld muss gesondert verschlüsselt werden. Falls mehrere Felder gleichzeitig 
verschlüsselt werden sollen, bietet es sich an, mit ActiveData-Funktionalität vorab 
eine Verknüpfung vorzunehmen. 

• Auswahl des Schlüssels  
Der Schlüssel für die Pseudonymisierung und die Entschlüsselung ist ein frei wähl-
barer Satz. Eine Entschlüsselung setzt voraus, dass dieser Schlüssel bekannt ist!  

• Ursprungsfeld löschen 
Diese Option löscht das für die Pseudonymisierung gewählte Textfeld aus der Ta-
belle. Für die Analysen steht anschließend lediglich der verschlüsselte Inhalt zur 
Verfügung. 

• Textprotokoll 
Zu Nachweiszwecken und um den Schlüssel zu dokumentieren, wird auf Wunsch 
eine zusätzliche Textdokumentation mit allen Angaben zur Verschlüsselung er-
zeugt.  

Die Verschlüsselungs- und Entschlüsselungsergebnisse werden in neuen Tabellenfel-
dern bereitgestellt. Neben der ursprünglichen Spaltenbezeichnung erhalten diese je-
weils das Präfix "Ver_" oder "Ent_" z.B. "Ent_Nachname".  

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Hinweis zu verwendeten Tabelle: 

 
Bei Bedarf kann nun auf eine alternative Tabelle gewechselt werden. 
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• Auswahl der erforderlichen Felder für die Analyse 
Die Analyse erfolgt über ein Zeichenfeld. Es werden nur Zeichenfelder zur Auswahl 
angeboten, aus welchen nun ausgewählt werden kann: 

 

Der als Beispiel vorgegebene "Verschlüsselungssatz" sollte zwingend abgeändert 
werden. Die weiteren Optionen werden alternativ bestimmt: 

Bezeichnung Funktion Kommentar 
Verschlüsseln Neues Tabellenfeld "Ver_" Verschlüsselter Inhalt 
Entschlüsseln Neues Tabellenfeld "Ent_" Erzeugt Klartext mit Schlüsselhilfe 
Ursprungsfeld Löschen / Beibehalten Schlüssel bei "Löschen" merken! 
Protokoll Zusätzliche Textdatei Nachweis mit allen Angaben 

Falls ein Feld in der Feld-Auswahlliste fehlt, sollte die Formatierung der Spalte (als 
Zeichenfeld) geprüft und angepasst werden. 
Der Arbeitsfortschritt wird in der Statuszeile am unteren Rand der Excel-Applikation 
angezeigt: 
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• Automatische Analyse und Hinweise zur Fertigstellung 
Nach Ablauf des Skriptes wird ein Hinweis zur Fertigstellung eingeblendet: 

 
Wurde optional eine zusätzliche Textdatei als dokumentierendes Arbeitspapier an-
gefordert, erscheint ein weiterer Hinweis: 

 

• Die Ergebnisse 
Das Ergebnis wird in einer neuen Spalte des aktiven Tabellenblattes direkt neben 
dem ausgewählten Ursprungsfeld angezeigt. In der neuen Spalte, welche die Be-
zeichnung des Ursprungfeldes mit dem Präfix "Ver_" oder "Ent_" tragen, finden Sie 
den verschlüsselten oder entschlüsselten Inhalt: 

• Option: Verschlüsseln 
In der neuen Spalte finden sich die verschlüsselten Inhalte: 
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• Option: Entschlüsseln 
Verschlüsselte Inhalte werden bei gleichem Schlüssel wieder im Klartext aufgeführt 
(siehe Präfix "Ent"). 

 

Bei fehlerhafter Schlüsselangabe funktioniert das Entschlüsseln nicht (Präfix "Ent"): 

 

• Ergänzende Textdokumentation (Arbeitspapier) 
Das auf Wunsch zusätzlich erstellte Arbeitspapier (Textdatei) enthält detaillierte 
Angaben zu den gewählten Funktionen und erzielten Ergebnissen: 

 
Die aufgeführte Funktion kann Prüferinnen und Prüfer (bei einer 4-Augen-Anwendung) 
dann unterstützen, wenn die Herkunftssysteme keine Verschlüsselungsmöglichkeit an-
bieten. 
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3.6.3 Interaktive Google-Suche 
Die Verfolgung aufgezeichneter Sachverhalte (z.B. die Suche nach Firmen aus Stamm-
daten-Angaben) mittels Google oder einer alternativen Suchmaschine ist aufwendig, 
wenn die Suchbegriffe aus unterschiedlichen Feldern eines Datensatzes jeweils einzeln 
in deren Suchmasken eingetragen werden müssen, um anschließend eine manuelle 
Suche zu starten. 
Um den aufgeführten Prozess zu erleichtern, fügt die hierfür erstellte ToolBox-Funktion 
ein neues Feld mit einem Hyperlink zu der gewählten Suchmaschine ein. Dieser Link ist 
mit den Inhalten der ausgewählten Tabellenfelder ausgestattet und ermöglicht mit die-
sen Angaben den direkten Absprung in die Ergebnisse der Suchmaschine: 

• Konfiguration der Auswertung 
Die Konfiguration der Analyse (Feld- und Suchmaschinenauswahl) erfolgt mit Hilfe 
des Auswahlmenüs innerhalb einer geöffneten Tabelle: 

 
Nach der entsprechenden Auswahl erzeugt das Skript ein neues Tabellenfeld mit 
der Bezeichnung "xGoogleSuche": 

 
Von hier aus kann anschließend mit den entsprechenden Angaben direkt in die In-
ternetsuche gewechselt werden. 

• Technische Hinweise 
Über den jeweiligen Stand der Analyse informiert die "Statuszeile" (Arbeitsfort-
schritt) unterhalb des Tabellenblattes: 
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Den erfolgreichen Abschluss der Analyse signalisiert anschließend die "Schluss-
nachricht": 

 

Bei umfangreicheren Tabellen sind längere Laufzeiten bei der Erstellung des Link-
Feldes möglich. Die Analyse läuft möglicherweise ohne erkennbare Bildschirmakti-
vität, bis der Abschlusshinweis erscheint. Ein manuelles Eingreifen ist während des 
Erstellungsprozesses nicht vorgesehen. Ein vorzeitiger Funktionsabbruch bleibt 
daher ohne Ergebnis und sollte vermieden werden! 

• Analyseergebnisse 
Bei Betätigung des Hyperlinks werden die Ergebnisse der ausgewählten Suchma-
schine direkt auf dem Bildschirm eingeblendet: 

 

 
Es kann zwischen den Suchmaschinen "Google" (mit Google-Tracking) und 
"DuckDuckGo" (ohne Tracking und Aufzeichnungen) gewählt werden. 
Da das Tracking aus Datenschutzgründen zustimmungspflichtig ist, erscheint bei 
einer Google-Suche zunächst der "Zustimmungsbildschirm", bevor das Ergebnis 
eingeblendet wird: 

 
Da bei der Suchmaschine DuckDuckGo entsprechende Aufzeichnungen unterblei-
ben, erscheinen hier die zugehörigen Ergebnisse sofort. 

Beliebige Tabelleninformationen können nun auch direkt im Internet verfolgt werden. 
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3.6.4 Automatische Deepl - / Google-Übersetzung 
Die mit ActiveData zu analysierenden Daten entstammen unterschiedlichsten Quellen. 
Hierzu zählen auch fremdsprachliche Informationen, die z.B. innerhalb von Bu-
chungstexten nach auffälligen Begriffen durchsucht werden sollen. Häufig ist hierfür ei-
ne Übersetzung erforderlich oder gewünscht. Hier bieten internetbasierte Überset-
zungsdienste wie z.B. Google oder Deepl eine wirkungsvolle Unterstützung, die wir in 
einer ToolBox-Funktion abgebildet haben. Hierbei können für jedes gewünschte Tabel-
lenfeld die Ausgangs- und eine Zielsprache als Ausgabe in einem Ergebnisfeld festge-
legt werden. Aktuell erfolgt die gewünschte Übersetzung mittels Google-Translation. 
Achtung: Es handelt sich um einen lediglich begrenzt freien Übersetzungsdienst mit ei-
nem vorgegebenen Zeichenvorrat je IP. Übersetzungen in größerem Umfang erfordern 
ein abrechenbares Google-Konto! Fehlt dieses, stellt der Übersetzungsdienst nach Er-
reichen des Limits seine Tätigkeit ein und es erfolgen keine weiteren sinnvollen Ausga-
ben für die verwendete IP bis zur erneuten Freischaltung am Folgetag. Bei intensiver 
Nutzung empfehlen wir die Einrichtung eines angemessenen Übersetzungskontingen-
tes. Nähere Auskünfte sind via Google erhältlich.  

• Konfiguration der Auswertung 
Zunächst erfolgt ein Warnhinweis zur Anwendung: 

 
Die anschließende Konfiguration der automatisierten Übersetzung (Textfeld sowie 
die Ausgangs- und Zielsprache) werden mittels eines Auswahlmenüs bei geöffneter 
Tabelle erfasst: 
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Nach Eingabe der gewünschten Parameter steht das Ergebnis in einem neuen 
Feld, welches in der Bezeichnung die Länderkodes der Ausgangs- und Zielsprache 
enthält: 

 
Nach Abschluss der Übersetzung erscheint eine Schlussnachricht: 

 
Kann eine Sprache nicht identifiziert werden, so erfolgt standardmäßig eine engli-
sche Übersetzung. 

• Technische Hinweise 
Die Arbeitsgeschwindigkeit des hier integrierten Übersetzungsdienstes ist sowohl 
von der Leitungsgeschwindigkeit als auch von der Online-Arbeitsgeschwindigkeit 
es Google-Dienstes abhängig. Der jeweilige Arbeitsfortschritt wird in der Statuszeile 
am unteren Bildschirmrand eingeblendet. 

 

Nach Überschreiten des limitierten Übersetzungsvolumens erhält die aufrufende IP 
seitens Google einen Marker. Weitere automatisierte Übersetzungen können an-
schließend erst nach dessen Freigabe (Folgetag) erfolgen.  

 

Die unlimitierte Nutzung des Übersetzungsdienstes erfordert einen Schlüssel, den 
wir bei Interesse und auf Anfrage in den Skriptkode aufnehmen können. 
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3.6.5 Manuell- / digitale Deepl - / Google-Übersetzung 

Ergänzend zu der bereits erläuterten Übersetzungsmöglichkeit wird der Textinhalt einer 
frei wählbaren Tabellenspalte mittels Aktionsfeld (Hyperlink) Online an den gewählten 
Übersetzungsdienst übermittelt: 

 

Eine neue Tabellenspalte ermöglicht als „Aktionsfeld“ die direkte Übergabe des Textes 
an den gewählten Übersetzungsdienst. Hierbei werden auch Herkunfts- und Zielsprache 
berücksichtigt: 

 

Das Ergebnis wird anschließend sofort innerhalb des Internet-Browsers eingeblendet: 

 

Da in diesem Fall lediglich fallweise Einzelübersetzungen erfolgen, ist kein kostenpflich-
tiges Übersetzungskontingent erforderlich. 
Die aufgeführte Lösung eignet sich insbesondere für ansehbegleitende Auswertungen 
und Einordnung von Ergebnissen, die keine digitale Suche nach kritischen Textinhalten 
in einer anderen Sprache erfordern. Sie ergänzt insoweit die automatische Überset-
zungsfunktion. 
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3.6.6 Automatisierte Formel-Dokumentation (Virtuelle Inhalte) 
Prüferische Datenanalysen erfordern oft komplexe Berechnungen, die als virtuelle For-
meln in neuen (berechneten) Tabellenfeldern abgelegt werden. Entsprechende Re-
chenoperationen werden von ActiveData bereits innerhalb der Analyse-Historie und als 
Kommentar des jeweiligen Rechenfeldes aufgezeichnet. Mit der hier aufgenommenen 
ToolBox-Funktion erzeugen Sie nun auf Knopfdruck eine komplette Übersicht aller vir-
tuellen Rechengleichungen in sämtlichen Tabellen und Zellen eines ActiveData-
Analyseprojektes. 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes erscheint ein Eingangshinweis: 

 
Hier wird bestimmt, ob die Analyse erfolgen soll. Das Skript erfordert keine be-
stimmte Tabelle. 

• Das Ergebnis 
Das Ergebnis der Auswertung wird in einer neuen Tabelle des Analyseprojektes mit 
der Bezeichnung "DokuFormeln" und laufender Nummer ausgegeben: 

 

Die einzelne Tabelle wird in der Spalte "Blatt-Name" bezeichnet. In den weitern 
Spalten befinden sich die Zell-Adressen und die zugehörigen Formeln. 

 
Bei der Aufzeichnung werden auch benutzerspezifische Funktionen berücksichtigt.   
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3.6.7 Aktionsfelder (Hyperlink) zur dynamischen Verknüpfung von zwei Tabellen 
Excel und ActiveData unterstützen Aktionsfelder in vielfältiger Weise. Sie können mittel 
Hyperlink externe Dateien mit jeder Datenzelle verknüpfen, externe Programme starten 
oder die Adresse einer Webseite zuordnen, die bei einem Klick auf den Link ausgewähl-
te Webseiten anzeigt. 
In unserer ToolBox ergänzen wir diese Funktionalität nun mit der zusätzlichen Möglich-
keit, zwei Tabellen über den Inhalt von bis zu 4 Feldern dynamisch zu verknüpfen. Hier-
nach blendet z.B ein Klick auf das Aktionsfeld "Kontonummer" in der Tabelle "Stammda-
ten" unmittelbar die zugehörigen "Buchungspositionen" der über den Link verknüpften 
"Belegtabelle" (als Extrakt-Vorschau) ein. 

• Aufruf des Skriptes und Tabellenhinweis 
Nach Aufruf des Skriptes müssen zunächst die zu verknüpfenden Tabellen ausge-
wählt werden. Die "Ausgangstabelle" erhält das Aktionsfeld (Link). 

 

• Bestimmung der Felder (Schlüssel) für die Verknüpfung 
In einem zweiten Schritt sind bis zu 4 Felder für die Verknüpfung zu bestimmen. Es 
können beliebige Felder ausgewählt werden, die inhaltlich zueinander passen z.B: 

- Produktnummer 
- Kontonummer 
- Filiale und Bearbeiter 
- eine Kombination aus Buchungskreis, Geschäftsjahr und Belegnummer 

Die Feldtypen (Numerisch, Datum oder Zeichen) sollten ebenfalls passen. Die 
Feldbezeichnungen können hingegen unterschiedlich sein. 
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Das erste gewählte Feld der Ausgangstabelle erhält als Primärschlüssel den Hyper-
link und dient damit als "Aktionsfeld". 

 

• Verarbeitung und Fertigstellung 
Die Einrichtung des Aktionsfeldes erfolgt für jede Position der Ausgangsdatei. Bei 
sehr umfangreichen Tabellen sind längere Laufzeiten möglich. Über den Arbeits-
fortschritt informiert eine Angabe in der Statuszeile am unteren Bildschirmrand. 

 

Ein fertiger Skriptdurchlauf wird mit der Schlussnachricht dokumentiert: 
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• Ergebnisse und Anwendung des Aktionsfeldes 
Das Aktionsfeld erscheint als Hyperlink für das erste gewählte Verknüpfungsfeld 
der Ausgangstabelle: 

 

Die satzbezogenen Verknüpfungskriterien werden für alle Felder eingeblendet, so-
bald der Mauszeiger den Link überfährt. Ein Doppelklick auf das Aktionsfeld extra-
hiert die sich hieraus ergebenden Positionen aus der verknüpften Tabelle und zeigt 
diese in einer Extraktionsvorschau mit allen erforderlichen Angaben an: 

 

Falls gewünscht, extrahiert der Schalter "Excel-Tabelle" die entsprechenden Positionen 
anschließend in ein neues und fertig formatiertes Tabellenblatt mit der Tabellenbe-
zeichnung, aus der die Positionen stammen (z.B. Drill-down_Rechnungen2008): 

 

Der Aufruf dieser Funktion erfolgt über den ToolBox-Menübereich "Verwaltungs-
funktionen" oder alternativ über das ToolBox-Kontextmenü der rechten Maustaste. 
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4 Benutzerfunktionen in der ToolBox 

Funktionen spielen bei prüferischen Datenanalysen eine herausragende Rolle. Sie über-
nehmen als "Abkürzungen" Aufgaben (z.B. Umrechnungen, Bereinigungen von Zeichenfel-
dern, komplexe Berechnungen oder Vergleiche), die ansonsten lediglich mit erheblichem 
Programmieraufwand zu realisieren wären. Sie werden mit zugehörigen Parametern aufge-
rufen und innerhalb von Rechen- oder Selektionsgleichungen verwendet. 
Standardmäßig verfügen ActiveData und Excel bereits über einen umfassenden Funkti-
ons-Werkzeugkasten, der jedoch nur bedingt auf die sehr speziellen Anforderungen ei-
ner betrieblichen Revision abgestimmt werden kann. Häufig müssen daher verschiede-
ne Funktionen innerhalb von Gleichungen komplex geschachtelt werden, um ein ge-
wünschtes Ergebnis zu erzielen. Abhilfe schaffen hier die von uns integrierten "Benut-
zerfunktionen", die ein beabsichtigtes Resultat in sehr vereinfachter Form bereitstellen.  

• Einsatz von Benutzerfunktionen 
Spezielle benutzerspezifische Funktionen werden von uns in die Odenthal-
ADToolBox integriert und stehen nach deren Installation sowohl als erweiterte 
Excel-Funktion als auch innerhalb des ActiveData-Gleichungseditors für Rechen- 
und Selektionszwecke zur Verfügung, wie das folgende Beispiel der Verschlüsse-
lungsfunktion "OD_Verschluesselung()" zeigt: 

 
Sie wird hier als "normale" Excel-Funktion in eine neue und zu berechnende Spalte 
aufgenommen. Eine Berücksichtigung innerhalb des ActiveData-Gleichungseditors 
zeigt die folgende Abbildung: 
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• Ergebnis der Verwendung von Benutzerfunktionen 

Nach Einsatz der Verschlüsselungsfunktion ergibt sich folgende Darstellung: 

 
Das aufgeführte Beispiel verdeutlicht, dass neue und innovative Funktionen, die wir mit unserer 
ToolBox beisteuern, gleichermaßen in Excel als auch in ActiveData verwendet werden können. 
Es ist daher lediglich noch erforderlich, die entsprechenden Funktionen mit ihren jeweiligen Pa-
rametern zu beschreiben: 

Funktion Aufgabe Parameter Beispiel Ausgabe 

OD_Verschluesseln() 
Verschlüsseln und 
Entschlüsseln von 
Textspalten 

Textfeld 
Schlüsselungssatz 
Funktion:  

"Verschluesseln"  
"Entschluesseln" 

OD_Verschluesseln(Textzelle, "Das 
ist ein Test", "Verschluesseln") 

Verschlüsselter / 
Entschlüsselter Text 

(als Wert) 

OD_Verschluesseln 
Einweg() 

Komplexes Ver-
schlüsseln von 
Textspalten (ohne 
Entschlüsselung) 

Textfeld OD_VerschluesselnEinweg(Textzelle) Verschlüsselter Text 
(als Wert)  

OD_Feiertag_D() Feiertagskalender 
Deutschland 

Datumsfeld 

OD_Feiertag_D(Datumszelle) Angaben zu festen 
und beweglichen 
Feiertagen, Wo-
chenenden und 
Werktagen in den 
jeweiligen Ländern 

OD_Feiertag_A() Feiertagskalender 
Österreich OD_Feiertag_A(Datumszelle) 

OD_Feiertag_C() Feiertagskalender 
Schweiz OD_Feiertag_C(Datumszelle) 

OD_ZiffernSort() 

Sortiert Ziffern in einer 
Zelle um z.B. Zahlen-
dreher (bei gleichen 
Ziffern) zu ermitteln. 

Beliebiges Feld mit 
Ziffern 
Sortierrichtung 

1 = Absteigend  

OD_ZiffernSort(Zelle) oder 
OD_ZiffernSort(Zelle; 1) 

Ziffern in sortierter 
auf- oder abstei-
gender Folge 

OD_ZeichenSort() 

Sortiert Zeichen in 
einer Zelle um z.B. 
Buchstabendreher 
(bei gleichen Begrif-
fen) zu ermitteln. 

Beliebiges 
Zeichenfeld 
Sortierrichtung 
„A“ = Absteigend  

OD_ZiffernSort(Zelle) oder 
OD_ZiffernSort(Zelle; „N“; „A“) 

Zeichen in sortierter 
auf- oder abstei-
gender Folge sowie 
mit oder ohne 
Ziffern („N“). 

OD_NurZiffer() 
Extrahiert Ziffern aus 
einem gemischten 
Textfeld 

Beliebiges Textfeld OD_NurZiffer(Textzelle) Ausschließlich 
Ziffern des Feldes 

OD_MinMaxWert() 
Größter oder kleinster 
Wert einer ganzen 
Spalte 

Spaltenbezeichnung 
in Anf.szeichen 
Wahl: 

1 = Minimum 

OD_MinMaxWert("Betrag",1) Kleinster Wert (1) 

OD_SumWert() Summierter Wert einer 
Spalte 

Spaltenbezeichnung 
in Anf.zeichen OD_SumWert("Betrag") Spaltensumme 

OD_TextClean() 
Bereinigung eines 
Textfeldes für 
Vergleiche 

Textspalte 
Ausgabelänge 

OD_TextClean(Textzelle, 20) Bereinigter Text 

OD_Stripe() 
Bereinigung eines 
Textfeldes für 
Vergleiche 

Textspalte OD_Stripe(Textzelle) 
Bereinigter Text mit 
Leer- aber ohne 
Sonderzeichen 

OD_RundBetrag() 
Kennzeichnet runde 
Haupt- und Gesamt-
beträge 

Betragsspalte 
Rundungsfaktor: 

z.B. 1000 
OD_RundBetrag(Betragszelle, 1000) Hinweis auf runde 

Beträge 

OD_CellType() 
Ermittelt den Feldtyp 
einer beliebigen 
Spalte 

Tabellenname und 
Spaltenbezeichnung 
in Anf.zeichen 

OD_CellType(„Tabelle“; „Spalte“) 
Zeichen; 
Numerisch; 
Datum 
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Alle in die ToolBox integrierten Benutzerfunktionen beginnen mit dem Präfix "OD_". In Excel 
werden die entsprechenden Funktionen nach Eingabe des Gleichheitszeichen in einer Zelle 
eingeblendet.  
Nutzer der ToolBox sollten beachten, dass bei einer Direktverwendung dieser Funktionen 
innerhalb von Excel zugehörige Parameter mit einem Semikolon abgetrennt werden. Inner-
halb des Gleichungseditors der Prüfsoftware ActiveData für Excel erfolgt die Parameter-
trennung mit einem Komma. 
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5 Digitale Lernplattform und E-Learning 

Die mit der AD-ToolBox angebotenen Prüfungstechniken ergänzen wir durch eine inter-
aktive Lernplattform, in welcher wesentliche Aspekte innovativer digitaler Prüfungstech-
niken mit detaillierten Unterlagen, praxisorientierten Lektionen und individuellem Lern-
tempo erarbeitet werden können: 

 
Das Kursangebot wird laufend erweitert und setzt sich aus kostenfreien sowie kosten-
pflichtigen Inhalten zusammen. Verständnisfragen erlauben es, den Lernfortschritt nach 
jeder Lektion zu kontrollieren und im Bedarfsfall nachzuarbeiten. Ein erfolgreich abge-
schlossener Abschlusstest führt zu einem Zertifikat einschließlich zugehöriger CPE-
Punkte. Auf individuelle Fragen gehen wir darüber hinaus in einer begleitenden Online-
Sprechstunde ein. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

https://roger-odenthal-und-partner.thinkific.com/
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6 Weitere Informationen 

In die AD-ToolBox integrieren wir ausschließlich Funktionen, die sich in unserem prüfe-
rischen Einsatz bewährt haben. Sie möchte fachlich- / kaufmännisch orientierten Revi-
sorinnen und Revisoren eine Möglichkeit eröffnen, digitale Audittechniken auf "Augen-
höhe" mit IT-Spezialisten anzuwenden. Ferner sollen die Prüfungseffizienz verbessert 
und die Urteilsfähigkeit erweitert werden. Daher stehen unterstützende Funktionen und 
nicht an fertigen Ergebnissen orientierte Analysen im Fokus unserer Entwicklungen. 
Schließlich lässt sich digitale Analysekompetenz ausschließlich in der eigenständigen 
(gelegentlich mühevollen) prüferischen Auseinandersetzung erwerben. Zur Unterstüt-
zung dieses Ansatzes bieten wir vielfältige weitere Informationen in unserem speziellen 
Internet-Auftritt zur digitalen Prüfung (www.odenthal-auditsoftware.de) an. Insbesondere 
im Bereich "Expertise" finden sich zahlreiche Dokumente, Beschreibungen, Anwen-
dungshinweise sowie Tipps und Tricks zur digitalen Prüfung. Ein spezieller Video-Kanal 
gibt praktische Handlungsanweisungen für den Tool-Einsatz. 
Die ToolBox wird laufend erweitert. Gelegentlich kommen monatlich zwei bis drei Funk-
tionen hinzu. Treiber sind eigene Erfahrungen bei der Anwendung digitaler Auditverfah-
ren und Anregungen aus dem Nutzerkreis, die uns regelmäßig erreichen. Sie werden 
von uns geprüft und bei allgemeinem Interesse zeitnah in die AD-ToolBox integriert. 
Falls Ihnen somit eine Funktion oder spezielle Auswertungen zu einem Prüffeld sinnvoll 
erscheinen, freuen wir uns auf Ihre Nachricht. 
Generelle Informationen zu den Themen IT und Prüfen finden Sie weiterhin in unseren 
verschiedenen Fachbüchern und Artikeln, mit welchen wir seit vielen Jahrzehnten um 
den kollegialen Gedankenaustausch bemühen. Speziell zum innovativen Einsatz von 
ActiveData sowie der AD-ToolBox verweisen wir auf das im NWB-Verlag erschienene 
Fachbuch "Digitale Prüfung mit ActiveData", welches strukturiert durch die gesamte 
Thematik führt. 
Prüferinnen und Prüfer, die eher an einer visuellen und persönlichen Informationsver-
mittlung interessiert sind, können sich an unserem Seminarangebot orientieren. Für ei-
nen ersten Einblick in ActiveData und die AD-ToolBox sind möglicherweise die belieb-
ten und einmal monatlich kostenfrei angebotenen Webinare interessant, die von den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern ausnahmslos bestens bewertet werden.  
Angesichts der sich dynamisch entwickelnden Nutzerzahlen hat sich ActiveData für 
Excel in kurzer Zeit zu der Standard-Prüfsoftware für fachliche Auditoren entwickelt und 
so erheblich zur Verbreitung digitaler Audit-Techniken im Prüfungsumfeld beigetragen. 
Wir freuen uns in diesem Zusammenhang über Ihren Zuspruch und Ihre Anregungen, 
die uns in der Prüfung und damit in einem der interessantesten Berufsfelder gemeinsam 
nach vorne führen. 
 
 
 

http://www.odenthal-auditsoftware.de/
https://shop.nwb.de/autoren/odenthal-roger/
https://www.odenthal-auditsoftware.de/content/seminare/uebersicht/
https://www.odenthal-auditsoftware.de/content/seminare/webinare/w7e4c1812380e001575f073f45fb7d51
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